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Date'n, I. Einleitung.
 
ren.achaft
 1. Begrifflichefl. Die fruchtba.re Erörte­fi'aktoren 

rung de~ Kritieuproblems wird erheblich durch f'asser­
den Umstand erschwert, daß der Ausdruck Krise nminal­
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in Untern ehmerkreisel,l olt . Ireu ndli eh be- deshalb nur langsam und zögernd vonstatten .
 
urt eilt, weil auf diese Weise der Industrie Ei ne erhebl iche Ungleichmäßigkei t Lleibt in
 
neue Au fträge zufließen. Wie stark die der Verteilung ' des Volkseinkomm ens be­

Produk tionsunterne hmer von der Sorge UIU stehen . Deshalb nimmt die effektive Nach ­

lohn enden Absatz beherrs cht werden , zei~t frage nach genuß - und gebrau chs reifen Pro ­

vielleicht am besten die Tatsache, da ß sie dukt en des Massenkon sums langsamer zu
 
im Interes se gesicherten Absatzes selbs t die als die Nachfrage nach Produktio nsmitt eln.
 
sonst, namentli ch den Arbeiterorgani sationen Die V~)D der herrsche nden Einkomme nsver ­

und Staatsbehördeu gegenüber , so eifere teilung begü nstigten Klassen pflegen im In­

süchtig gewa hrt e selbständige Herrenste llung teress e ihre r Ver mögensm acht und der da­

aufzugeben bereit Sind, daß sie sich dem mit verknüpften . sozialeu Positio nen erheb­

Diktate eines Karte lles unterw erfen , ja diesem liche Teile des Einkommens zu Irapitali­

unter Umständen die ganze Regelung des sieren, d. h. also der Nachfrag e nach Konsum­

Verkaufes übertragen . Und auch die Banken, gütern zu entziehen und der Nachfrage nach
 
bei denen ein großer Teil des Anlag e suchen - Arbeitskräften und Produktion smittel n zu­

den Kapitals zusammenströmt sind oft in zuwenden. Nach Eß len sind 1901-1908 in


l
Verlegenheit, eine Nutzen bringende Ver- Deutschland im Jahresdurc hschnitte 48ft bis 
wertung dafür zu finden. So wird dann 5 Milliard en M. neu ange legt worden. Unter 
der I ndustrie, wie man gesagt hat, das Geld diesen Umstände n wird der Produk tions- ' 
nachgeworfen. Selbst für höchs t fragwürdige apparat der Volkswirtsch aft zwar in ras chem 
Pro jekte (Poppsches Lu ftdru ckpatent der Tempo vergröß ert und vervollko 'mmnet, es 
Diskontog eseUschaft, Beteiligung der . Leip - fehlt aber an ein er proportio nellen Entwi cke ­ .. 
ziger Bank an dem Kassele r Tr ebertro cknungs- lung der effektiven Nachfrag e nach Ge­
unternehm en) stehen bereitwilligst Millionen - brau chs - und Verbrauchsgü tern, und doch 
kredite zur Disposition . Auf die Ersch ließung könn te nur sie den Produkt ionsmitt eln und 
neuer auswärtiger Märkte und Kapital anlagen Produktionsmitte lindn stri een auf die Dau er 
wird der denkbar größ te Wert ge legt . Zn- und in let zter Instanz eine lohnende Be­
wei len gewinnt es den Ans chein, als ob die schäftigung vers chaffen . . 
ga nze auswärtige Polit ik sich in dieser Auf- Aus dieser Diagn ose fließt als logi sche 
gabe zu erschöpfen hätte . Und doch bietet Konsequ enz die Annahme, daß nur mit Hilfe 
der auswär tige Markt oft niedrig ere Preise einer dem Msssenkonsnm günstigeren Ein­
und gr ößeres Risiko als das In land. I st ein kommensv erteilung , wel che d ie Produktion 
Staatswes en bereit, 1-2 Ofomehr Zinsen, als der Geuußgüte r fördern, diejenige der Pro­
für münd elsich ere Anlagen im Inl ande ge- duk tionsmittel .aber retardier en würde, .die 
währt wir d, zu entri chten, so steh en ihm Depr ession aufhören könnte, den Normal­
Hunderte von Millionen zu Gebote, so desolat zusta nd der kapitalistis ch orga nisierte n Volks­

rl 

auch sein e politischen, finanziellen und wirt- wirts chalt zu bilden . Diese Auffassung findet . 
schaftl ichen Verhältnisse dem nü chtern en eine weiter e Stütz e an der Tatsache, daß 
Beobachter ersch einen mögen . gerad e in Länd ern mit starker Volkszllnahllie . 

Wie lassen s ich nun diese auffälligen und hocbentwickelter Sozielpolitik, wie in 
Abwei chungen von dem , was die unbef angene Deutsch land , Eugland und Nordamerika, die 
Ueberlegung als Norma lzustand erwarteu Epo chen der Prosperität gegenüber denjenigen 
möchte , einigermaß en begreifen? Das ist der Depre ssion imm er mehr das Uebergewi cht 
eine Frage, welche dem kriti schen Denken zu gew innen scheinen . Sozialpolitis che Er ­
über unsere volkswi rtschaftliche Organisat ion rungenschat ten bedeuten eben in der Regel 
die mächtigst en und fruchtbar sten I mpulse eine Minderung der Arbeitsla st und eine 
da rgeboten hat . Die Lösung glaub te man Steig erung des Massen verbrau ches. 
durch die nachst ehenden Gedankengä nge zu So leicht es der vorgetr agenen Hypoth ese 
finden: fäll t, die konkreten Ersch einungen des wirt ­

Der starke , aber unbefriedig t bleibende schaf t liehen Lebens zu erklär en, so haben 
Bedarf der Volksrnass en kann die belebende die ueueren Krisen the oretike r, darun ter selbs t 
Einwirkung auf den Gang des Prod uktions- ein erklärt er Vertreter sozialistischer Be­

.prozesses nicht ausüben , weil den Massen strebungen, doch eine außerord entlic he Mühe 
Dur ein niedrig es Einkommen zu Gebote auf den Nachw eis ver wendet, daß die Ein­
st eht. Privatwirtscha ftlich, vom Standpunk te kommensv ertei lung au f die Entwickelun g 
des Unternehm ers, erscheinen die Löh ne als der Konjunktur en ohne Einfluß sei. Es 
Bestandteil der Kost en, Lohne rhöhungen wurd e dabe i auf ält ere Th eorie en , insbe­
aIs o c. p. als eine Beeinträc htigung der Ge- sondere auf die von J JB. Say und James 
schäft serfolge. Sie werden desha lb mit dem Mill vorgetrag ene theorie des däbouches 
vollen Aufgebot der rei chen zu Gebote stehen - zur ückgegriffen. Die Eink ommensverteilung 
den politis chen , materie llen und organisa tori- I mag noch so ungle ichmäßig sein, sie kann 
sehen Mittel bekämpft . Die Verbesserung nach dieser Auffassung das Verh .ältnis 
d er Einkommensverhä ltnis se der Msss en geht zwisch en Angebot und Nachfrage doch nie ­

Kris en 

Vergrößerung des Produktions- und Ver ­mals st ören, Der sparend e K apit al ist ist 
kehrsapparates an sich nicht gewähr en. auch ein ' Käufer, er ·kau ft Arbeitsleistungen 
:Wenn auch die Kap italist en, wel che neue und Produktion&mitt eJ.· Wer spart, sagt 
Pr oduktion a- oder Verkehr sanlag en ins Leb en .eben damit,daß es für ihn noch unbelrie­
rufen, . während der E inrichtun g dieser An­digte Bedürfnis se gibt. Solange gesp art 
lagen "l;\nqeren Produktionsmittelg ewerbe n wird, werden eben irg endwelche neuen 
Iohnende . Aufträge . veriOQ)laffen, z, B. ein Wert e verlangt . Die Produktio n mag viel­
Bahnbau den S tah lwerk en, Lokemotiv - undleicht diesem Bedarfe nicht immer .genau 
Waggon fabr iken , den Ziegelwerken . usw., entsprechen, aber eine Nachfrag e äußert der 
oder eine Web ere i den :M;aschin en fabrike n Sparer , wenn nicht nach Konsumgütern; so 
und durch deren Vermittelu ng " wi llder dem doch nach and eren Gütern, in letzt er Linie 
Eiseng ewer.be, so werden sich doch diese nach Gold und Silber. Wenn also die Pro­
Anlag en vom Standpunkte der Gründer nurduktio n nur immer iu der r ichtigen Pro ­
dann bewähre n, wenu die darg eboten en neu en portion mit dieser kapita~istisch eit Nachfrage 
Verk ehrs leistung en oder Gewebe zu lohn en ­e ntwickelt wird , so - kann Ueberprod uktio n 
den Prei sen verwertet werden können, d. h . niemals auftreten. I} also ein Einkommen für der en Anka uf zur 

Bei diesen Darl egun gen wird die Tat­ Verfüg ung steht. Je ras cher und vollkom­
sache woh l nich t gebührend gewürdigt, daß men er aber der Pr oduktion sapparat einer 
ein großer Teil der$pareI: keiuen Bedarf Volkswir tschaft durch die Kapitalbi ldung 
nach konkr eten Güt ern empfindet, sondern entwi ckelt wird, dest o größer wird schließ­
im I nteresse einer Steigerung dur chaus ab­ lich die Fü lle genußr eifer Produkte sein , die 
s tra kter Vermög ensma cht und einer größer en au f dem Markte erscheiut und ohne Re ­
Sicherheit für die Zukunft kapi ta lisiert. Am formen die Einkommensvert eilung nur unter 
allerw enigs ten werden die Sparer geneig t star ken Preisredukti onen , also mit immer 
sein, die von Manteuffe langed .eutete Konse­ gering erem Kap italprofit, an den Mann ge­
q uenz zu ziehen und Gold 7.\1 thesaurieren . bracht werden kann . Das ist aber genau
Den spr ingenden Punkt bildet die .gewinn­ derjenige Zustand , der als Depre ssien be­
bringende , den überlief ert en Rentabili täts ­ zeichnet und gefürcht et wird. . 
und Verz insungsverhältni ssen entsprec hende Dieser Tatbe stand wird schl ießlich auch 
Anlage . Wenn bis zum Usberd ruß immer selbst von denjenigen 'l'heor etik ern zuge­
wied er vers ichert wird, daß das kapitalisi erte sta nde n, die so groß e Mühe auf 'die Aus­
Eink ommen auch eine Nachfrag e schafft, schaltung des Einflusses welcher der Ein­
einmal eine Nach frag e direkt nach Arbei ts­ kommensvertei lung zusteht., verwendetha ben. 
leis tungen, wel che den Massenkon sum stei­ So schreibt v. Manteuffel (S. 108): "Eb enso 
gert anderers eits aber eine Nachfrag e nach ist es nicht zu leugn en, daß, je mehr daslP roduktio nsmitteln, die auch irgendwo zum in der Volkswirt schaft ange legte Kapit al 
T eil dem Massenkonsum zustatten kommt , durch Sparen wäch st, jed e Ne uanl age um so 
so werde n offene Tür en eingerannt. Deber schwi eriger und gefährli cher, jede Verrech­
di ese 'f atbestände best eht ja gar kein Str cit . nung um so folgenschwerer wird. Wenn 
Aber das kapita listis che Int eresse der Spare r durch Spekulation der Zinsfuß fälschlich 
erschöpft sich nicht in der bloßen Anlage, hochge hal ten wird und zum Sparen anreizt,
gleichgültig welche Rentabilität oder Ver­ wenn die Preis e fälschli ch gesteig ert sind 
zinsung , sie abwerfen mag , sondern gerad e und die Untern ehmungslust zu Neua nlageu, 
umg ekehrt, die Anlage selbst ist gleich ­ zu Mehrprod uklion anre gen, so ist die Ge­
,gült ig, wenn sie nur eine hohe Rent e ge­ fahr einer Uebel'produkt ion nahelieg end, aber 
währt . Diese Rente kann aber die ständige viel näher lieg end in einer ·Volkswirtschaft,
 

wo die Sparqu ote sowieso bereits hoch und
 
1) Vgl. v, Manteuffel, Das Sparen, Jena 1900, das in der P roduktion angel egt e Kapit al be­


:8. 102. Mit ein wenig anderen, nicht immer re its bedeutend ist ." Und an and er er Stelle
 
besseren und klareren '''Vorten wird von 'I'ugan­ (S. 109): "W enn durch das Sparen ' ferner 
'Baranowski und Pohle 'im wesentlichen derselbe der Zinsfuß gedru ckt , die Pr odukti vität der 
Gedankengang vertret en. Der Nordamerikane r Neuanlag en vermindert wird und dies eben­
.J ohannsen unter scheidet · in seiner Schrift : A falls auf viele Kr eise der Volkswir tschaft neg lected point in connection wit h crises, New deprimier end wirkt, so ist dies ebenfalls ein York 1908, zwischen reinem kapitalistis chen, d. h. 
.die Nachfrage nach Produktivkräft en befördern­ dem Systeme der freien Konkurr enz inhä renter 
.dem nnd wohltätig wirkendem Sparen 1I"nd einem Vorgang, der mit jeder weit eren Vervoll­
.störenden" Sparen , das nur zu ung ünstigen kommnung des Produkt ioe sgenge s, mit jeder' 

Eiukommens- und Vermögensverschiebungen Mehruug des Kapital es eintret en muß . Gegen
:flihrt. Diesem störenden Sparen (impair in­ diese oft unbequem en Folgen des . Spar ens 
vestment) schreibt er einen großen Einfinß auf reden, hieß e geg en die Maschin en, gegen die 
-die Depression ' zu, ohne daß freilich recht er­ Vervollkommnung en der Technik, gegen den sichtlich wird, warum es zu diesen impair in­ Fort schritt red en." Aus diesen Aeuß eru ngen ves tments überhaupt kommt. 

Drit te Aun.ge . Bd. VI. Hantlwörterbucb der Staatswlssensc·h&t'ten. 17 
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geht deutlich genug hervor daß , über die der Nachfrage und die Macht hätten, die 
tatsächlichen Folgen eigentlich gar _keine Arbeit und das Kapital frei aus -einem Pro­
Meinungsverschiedenheit besteht . Der Dis- duktionszweige in einen anderen überzu­
sens beschränkt sich darauf, daß ein Teil führen, so könnte,wie niedrig die gesell­
der Volkswirte in Uebereinstimmungmit schaftliehe Konsumtion auch sein möchte, 
der herrschenden Beurteilungs weise die "oft das Angebot der Waren die Nachfrage nicht 
unbequemen Folgen des Sparens" als Zu­
stand der Depression anerkennt, während 
ein anderer	 Teil, erhaben über die Profit­
und Zinsansprüche der Kapitalisten 1 dar zu­
tun sucht, daß man diese Zust ände nicht 
als Depression bezeichnen so \I t e, da die 
Vervollkommnung im Systeme der freien 
Konkurrenz	 nun einmal auf anderem Wege 
nicht zu erreichen ist . 

Tugan-Barauoweky verfolgt dieselben 
Ziele wie Manteuffel mit Hilfe eines von 
Mai'x aufgestellten Schemas über die Re­
produktion des gesellschaftlichen Kapitales 
auf gleicbbleibender und erweiterter Stufen­
leiter . Nach seiner Darlegung könnte selbst 
bei abnehmendem Konsum aus der Ein­
kommensverteilung an sich niemals eine 
Ueberproduktion hervorgehen. Wenn tat­
sächlich Absatzschwierigkeiten auftreten, so 
liegt die Ursache lediglich darin, daß in 
bezug auf die proportionelle Einteilung der 
gesellschaftlichen Produktion Fehler be­
gangen worden sind. Diese Fehler stehen 
aber doch zur Binkommensverteilnng in den 
engsten Beziehungen, ja sie geben aus der 
herrschenden Einkommeusverteilung sogar 
mit absoluter Notwendigkeit hervor . Er 
schreibt daher (S. 33): "In einem gewissen 
Sinne kann man sagen, daß die Grund­
ursache der Krisen die Volksarmut, die 
Unterkonsumtion der arbeitenden Klassen 
ist. In der Tat wird die Bildung der über­
schüssigen Kapitalien und überhaupt die 
Kapitalisi erung eines bedeutenden Teiles 
des gesellschaftlichen Einkommens durch 
die Geringfügigk eit des Anteiles der Arbeiter­
massen an dem von ihnen produzierten Pro­
dukte unmittelbar hervorgerufen. Wenn 
es nicht nötig wäre, eine Anlage für neue 

überschreiten." Soviel ich sehe, haben die 
Anbänger der Unterkonsumtionslehre bei 
ihren Ausführungen nie etwas anderes als 
die kapitalistische Produktionsweise VOt' 

Augen gehabt. Daß in einer sozialistisch 
konstruierten, von Profitinteressen .unab­
hängigen Produktionsweise auch einmal 
unter Beschränkung des Konsums ein er­
heblicher 'Teil der produktiven Kräfte der 
unausgesetzten Verbesserung des Produk ­
tionsapparates gewidmet werden könnte, 
ohne daß dabei eine Absatzstörung ein. 
treten würde, ist wohl von keiner Seite je 
bestritten worden. 

In vollkommen zutreffender Weise schließt 
Spiethoff den Hinweis auf die Ungleich­
mäßigkeit der Einkommensverteilung nur 
dort aus, wo es sich darum handelt, den 
Zusammenbruch der Hausse, die akute 
Krisis, zu erklären. Dagegen betont er,daß 
die Einkommensverhältnisse auf die Periodi­
zität vou Hausse und Depression ein wirken. 
In der Depression begünstige die ungleich. 
mäßige 
die Ueberproduktloa.') 

Einkommensverteilung in der Tat 
, 

In Deutschland wird die Zeit der De­
pression übrigens schon durch die zahl. 
reichen techuischen Neuerungen, durch die 
starke Volkszunahme und die mit ihr in 
Zusammenhang stehende ständige Vergröße­
rung der städtischen Bevölkerung gemildert. 
Indem Jahr für Jahr für Hunderttausende 
neue Wohnungen, Produktions- und Konsum­
tionsmittel erforderlich werden 2), ergeben 
sich, ganz abgesehen von den Anregungen, 
die aus der Steigerung der Lebenshaltung 
in allen Bevölkerungsklassen und dem 
starken öffentlichen Bedarf erwachsen, viele 
lohnende Verwertungen der kapitalisierten 

Kapitalien zu finden, wenn die Produktion , Einkommensbeträge. 
infolge der Kapitalisieruug des Profites, 
nicht angespornt wäre, eo würde eine pro­
portionelle Einteilung der gesellsch aftlichen 
Produktion keine großen Schwierigkeiten 
bieten ••.. Je geringer der Anteil des Ar­
beiters ist, desto höher ist der Anteil des 
Kapitalisten -'-- und um so rascher vollzieht 
sich die Akkumulation des Kapitals - not­
wendigerweise von Stockungen und Krisen 
begleitet." Es handelt sich bei Tugan tat. 
sächlich also höchstens um eine theoretisch 
feinere Nuancierung des von der sog. Unter. 
konsumtionslehre vertretenen Gedanken. 
ganges . In diesem Sinne sagt Tugan ; 
"Wenn die gesellschaftliche Produktion 
planmäßig organisiert wäre, wenn die Leiter 
der Produktion eine vollkommene Kenntnis 

. 
4. Der Au!schw~ng. Pflichtet mander-

Auffassuug bei, daß innerhalb emer kapits­

') Spiethoff,Vorbemerkungenzu einer Theorie­
der Ueberproduktion, Schmollers Jahrbuch 
XXVI, S. 755, 743, 768. _ 

S) Pohle gebührt das Verdienst, die Be­
völkerungszUDahmein dem Krisenproblem zur
Geltung gebracht Zll ha.ben!freilich in verkehrter­
Weise. Nicht allein daU die von Jahr zu Jahr ­
nur wenig schwankenden ZlIwachsprozente
durchaus ungeeignet sind, den Konjnnkturen­
wechsel zu erkJiiren,biIoIet die Zunahme nicht 
nur kein krisenhafte Erscheinungen Iörderndee, 
"ondern ein bei den herrschendeu starken 
KRpilalisiernnglltendenzendieDepressionIl'erade. 
zn milderndes Element. VKJ. anch Splethoff,
SchmollersJahrbuch XXVII, S. 7m, 708. 

derVolks zahl,technrs chen Fortschritt und 
soziale Hebung der unteren Klassen der 
Normalzustand der Depression näher steht 
als dem Aufschwunge, so besteht die wich­
tigste, freilich auch schwierigste Aufgabe 
der Krisentheorie darin, die von Zeit zu 
Zeit wenn auch mit sehr ungleichen

lZeitlOtervalJen einsetzenden Aufschwungs­
perioden in ihrer ursächlichen Verkettung 
verständlich	 zu machen. 

_ Spiethoff und Pohle nehmen, wie vor 
ihnen schon Tugan-Baranowsky und J. St. 
Mill"an, daß sich im Zustande der Depres­
sion allmählich beträchtliche Mengen anlage­
suchenden Kapitales bei den Banken an­
sammeln. Die ungenügende Rentabilität 
der bestehenden Unternehmungen schreckt 
eben von neuen Gründungen ab. Dazu 
treten Geldvorräte bei Privaten, ferner 
Sachgüter im Besitze von Produzenten und 
Händlern.t) . Es werden wohl auch Kapi­
talien vorübergehend ausgeführt, um sie bei 
besseren Verwertungsbedingungen wieder 
zurückzuziehen. Im übrigen besteht viel­
fach eine mangelhafte Ausnutzung vor­

i " handeuer Produktionsanlagen und ein die 
. ~ Nachfrage überragendes Angebot von Ar­
'll beitskräften. Um diese müßigen oder un­,.. 

genügend beschäftigten Produktivkräfte in 
Aktion zu setzen und eine Aufschwungs­
periode einzuleiten, bedarf es erfahrungs­
gemlLß, wie auch manche Anhänger der 
"organischen" Eriseatheorie, z, B. Lexis und 

_Spiethoff zugeben, eines äußeren Anstoßes. 
Man bat zu denken an die Impulse, welche 
ausgehen von einer guten Ernte, von der 
Erschließung lohnender auswärtiger Märkte, 

~i von der Entdeckung neuer Gold- und Dia­
l?	 mantlager, vongroßenOewinn vers{lrechenden 

techuischen Fort schritten (Auerltcht, Fahr­
räder, Automobile, Dampfturbinen, Groß­

~.	 gasmotoren, elektrische Kraftübertragung, 
elektrische Förder- und Hebemaschinen in}:. 
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listis.cheu Produ.kti.W1~weise . ohne Ste!gerung Idiesen Umständen .erschei.nt nicht nur das 
Eisengewerbe • sondern auch der Berg­
bau in vollem Umfange beschäftigt. Die 
EinstelJung neuer Arbeitskräfte belebt 
die 'Nachfrage nach Konsumartikeln. Für 
den Zuzug in die Industrieorte müssen 
Wohnungen geschaffen werden. Es tritt 
also auch eine lebhaftere Bautätigkeit ein 
und diese kommt ebenfalls bei dem starken 
Trägerbedarf der Elaeuindustrie zu statten . 
Die Stahl- und Eisenpreise schnellen in die 
Höhe, Kohlen- und Kokspreise desgleichen. 
Tr6tzdem ist der Bedarf /30 stark, daß die 
bestehenden Anlagen ihn nicht zu bewältigen 
vermögen. Nun wird die Gründung neuer 
Stahlwerke ins Auge gefaß!. Dadurch ent­
steht eine Fülle neuer Aufträge und zwar 
auch für die Eisenindustrie selbst. 

Ein auf der Höhe der Zeit stehendes 
'I'homas-Werk kostet mindestens 20 Mill. M., 
ein Siemens-Martin- Werk etwa die Hälfte 
dieser Summe . Die Produktionssteigerungen 
in Bergbau und Eisenindustrie machen auch 
im Eisenbahnwesen und der Schiffahrt die 
Einstellung neuer Betriebsmittel - erforder­
lich . Das ist ohne weitere Ansprüche an 
die Eisen- und Maschinenindustrie ebenfalls 
nicht ausführbar. Die glänzende Reutabilität 
vieler Unternehmungen, die fortgesetzte 
Preissteigerung, die Fülle der eingehenden 
Aufträge, die auf Jahre binaus alle Pro­
duktivkräfte . anspannen, das alles versetzt 
schließlich die Unternehmerwelt in eine 
besondere Art psychischer Erregung. Man 
hält die Wiederkehr von Depressionen für 
ausgeschlossen, alle ruhige, nüchterne Ueber­
legung scheint verloren zu' gehen. Und 
auch diejenigen, welche an die unbegrenzte 
Dauer des Aufschwunges nicht glauben, 
suchen doch auf alle Fälle die gute Kon­
junktur bis aufs äußerste auszunutzen. 
Jede Zurückhaltung würde nur . der Kon­
kurrenz zustatten kommen. Die Neigung zu 
maßloser Produktionserweiterung kann um 

der Montanindustrie,Fabrikation von künst-Leo eher realisiert werden, je leichter infolge 

f lichem Ind igo, Stickstoffgewinnung aus der enger Beziehungen der Industrie zu -Groß­
Luft, Luftschiffe, Aeroplane) . Ergibt sich so banken die Kapitalbeschaffung fällt, wie z. B. 

~ innerhalb einzelner Industrieen die Aussicht 
auf eine übernormale Profitrate, so strömt 
das müßige Kapital diesen Anlaien in großer 
Menge zu.	 Es werden daher von ihnen 
zahlreiche Bestellungen bei den Produk­
tionsmitlelgewerben gemacht. Die Elek­
trifizierung	 der städtischen Pferdebahnen 
mußte die Nachfrage nach Schienen, Masten, 
Leitungsdrähten, Stroinmaschinen, Elektro­
motoren, Waggons erheblich steigern. Unter 

I) Diese Anna.hmen haben eine m. E. be­
{t rechtigte Kritik hera.nsgefordert. Eßlen (S. 243) .., nnd Meerovichlengueu unter Berufung auf er­~

~ hebliches Beweismaterial die Ansammlung
/{roßermüßiger Kapitalvorräte. 

in Deutschland und in den Vereinigten 
Staaten. I) 

So hoch die Preise sein mögen, man 
kauft doch in der Erwartung, immer noch 
mit Nutzen weiter verkaufen zu können. 
So werden die wagehalsigsten Spekulationen 
auf dem Waren- und Effektenmarkte ein­
gegangen. Allmählich gehen aber die 
groBen Kapitalvorräte zur Neige. Die deut­
sehe Elektrizitäts-Industrie hat 1895-1900 
ca. 725 Mill. M. absorbiert. Die Rohstoffe, 
insbesondere diejenigen organischer Art, 
deren Vermehrung nicht leicht rasch ge­

1) VII"J.Steinitzelj Oekonomische Theorie der 
Aktiengesellschaft, 1908, 8. 99. 
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steigert werde n . klln ~ (Baumwoll.ei . Wolle, a';JSall ge ~ein politischen :J!lrwägu~ g'en ~u~h 
Holz, Gummi), sind Immer scliwieriger zu die EntwICkelung der Kriegsmari ae eifrig 
beschaffen. E benso fehlt es· an Arbeits- betriebe n wird . . 
kräften . Damit scheint der ' Kul minations- I m übrigen macht Lexis mit Recht da- .· 
punkt der Hausse erre icht zu sein. Ver~ rauf aufmerksam, daß überhaupt die ganze 
einzelte Anzeichen eines Umschwunges Vorausberechnung des Bedarfes in den 
treten bere its auf . Die Neugründungen Pr oduktionsmitt elindustri een noch größere n 
uud Erwe iterungen bestehen der Anlagen, Schwierigkeiten begegnet als sonst. "Wenn 
von denen so mächtige Auf träge ausge- nun schon' alle Schll.tzungen des künftigen 
gangen waren, nähern sich ihrer Voll- Bedarfs an eigentlichen Konsumtionsgütern 
endung. Sie gewähre n der Ind ustr ie ni cht sehr unsicher sind, so gilt dies in noch viel 
nur keine weiteren Bestellun gen mehr, son- höherem Grade von allen Voraussetzungen 
dern tr eten selbst als Konkurrente n auf deu in betre ff der Produktionsmitte l, deren He r­
Markt . Ein großer Teil der Arbe iten, die stcllung nur als Vorbereitung für die Be­
wä hrend der Hausse ausgefllhr t worden friedigung der Konsumtionsbedür fnisse einer 
sind, dienten, wie Spie thoff sich ausdrü ckt, noch weit hinausliegenden Zeit zu betrachten 
einem "rep ro duktIve n Ko ns u m". Die ist."I ) Er weiterungen welche Pr oduktions­
Bildung dieses Begr iffes ist wertvo ll, seine mittelge werbe im Hinblick auf die gute Kon­
sprac hliche Beklei dung freilich verbesse- junkt ur einer Konsumgüte r liefernd en In­
rungsbedürftig . Sombart spricht von "An- dustr ie vornehmen, werden im mer der Ge­
legegüte rn". Es hande lt sich um Güter , fahr ausgesetzt sein', daß die gute Konjunk­
die eine längere Nutzungsdauer zulasse n tur schon vor E intreffen der Unterprodu k­
(produktive Anlagen, Verkehrsmittel, aber tion wieder entsch wunden ist. 
auch Wohnu~ge n, Mobiliar): Hat ~er Be- &. Umsch wung und Niedergang. Ob 
d~ rf nach ~I e sen Gütern e.mmal einen ge- der Umschwung den Charakte r einer akuten 

. wissen Sättigu ngsgrad erre icht, so lrö.nnen Krise annimmt oder lediglich einen all­
n.aturgem!ill Jah ~ vergehen, ehe WIeder mählich erfolgen den Ueberga ng zur Deprs s­
el ~ e ähn.liche Steigerung der Aufträge ein- sion dars tellt, häng t abgesehen von einer' 
t!!tt. Ei n bloß vorübergehender Bedarf hat mehr oder minder ieistungsfähigen Geld-, 
vlelfll?h zur dauern den Vermehrung und Kred it- 2) und Börsenverfaasung, doch größ­
Erwe iterung der Anlagen geführt, welche teeteils von konkreten Umstän den ab. Es 
delI! repro duk tiven Konsum. dienen. Eine ist möglich, daß eine zur Krise rei fe ' Situa­
ste tige Beschäftigung derar tiger Untern eh- tion durch wir tschaftli ch glückliche Ereig­
mu ng~n könnte ,nur dann erfolgen, ~ven n nisse, z. B. eine gu te Ernte/ eine starke 
eben Jedes .Jahr ein n.euer außerorde ntliche r Nachfrage des Auslandes infolge eines 
B.edarf,. sei es auf dlese~ oder jenem <!e- Krieges , gemildert ivirtl8) Es kann aber 
bIete.. 10 l\~nähernd gleicher Stä; ke .SICh andererseits ebens0!l:ut eine bloß gespannte ' 
ausbilde.n würde , wen n also z. B. .10 .emem Lage dur ch nachteilige ZUflilligkeiten den 
Jahr e die Stahlwerke durch E lektrIfizIerung Charak ter der Panik der Geldklemme der 
von Straßenbahnen, im nächste n dur ch Auf- "akuten Kredi t- oder' Sp ekul ati o ns kris ~ an­
träge der Kriegsmarine, weiterhi n durch nehmen. Sobald auf den Waren - und 
solche der Handel amarine, d~u n durc.h Etfektenmärkt en die P reissteigerun g auf­
Bahnbauten .ode: eme um fangreiche städti- hört, kommt die Haussesp ekulation ins Ge­
sche Bautätlg~elt (~ohngebä~de, Brück~n) drä nge, gibt aber ihre Positionen und En­
u~w. beschäftigt . wür den, bis schheßhch gagemen ts natürlich nicht sofort verloren. 
:WIeder du rc~ die erfolgte Abnut zung des Durch verzweifelte Anspannungen des Kre­
m den . städti schen Stra ßenbahnen verwen -	 dites sucht man die Situat ion zu retten 
deten Materials auch von dieser Seite neue
 
Aufträge erfolgen könnten . I nner halb ge- - - - -. .
 
wisaer Grenzen stellt sich ja in der Tat . I) Art. •Krisen" Im Wörterbuch der Volks­

auch Jahr für Jahr irgen d ein auße rorde nt- WIrtschaft, ~. Aufl. II , S. 331:
 
.	 . E" kei lei ') Den Elllflnll der nnelastiseheu Notenbank­lieber Bedarf ein. . s liegt aber e~ller er verfassung Ncrdemerikas auf die Entwickelung
 

Garantie vor, daß dieser ~edarf auc~ lm.mer der internationalen Geldkrise von 1907 schildert
 
in derselben Stärke auftri tt. Geschichtliche Schumacber Die Ursachen der Geldkriais Dres-

Zufälligkeiten	 sowohl wie Ursachen, welche den 1908. ' , 
in dem ganzen-frü her geschilderte n Hau sse- ') S~ hat die. deutsche Papierindustrie in
 
Mechanismus liege n, können sehr wohl für den Zelten des NIederganges von 1900/01 eluen
 
eil)zelne Jahre eine Anhäufung der Aufträge Aufs.chwnng 'Yegen der s~rkeu Nachtrage ~er
 
bringen die dem rif roduktiven Konsum englischen Zeltungsyel'leger nach .!?rnckpaplel·
 

. ' . . erlebt. Der Burenkr.eg hatt e eben dIe Auflagen 
~henen . ~o kann z. .' dIe H~ndelsmarme aer englischen Zeitungen außerordentlich erhllht .
 
mfolge eIDer gewalbgeD: SteIgeru ng d~s Dazu tr at ein starker Bedarf an Packpapier
 
Auswa nderun gsverkehrs m derselbe n Zelt infolge der Sendungen an die kämpfenden
 

. die Wer ften in Anspruch nehmen, in deneu Truppen. Vgl. S. d. V. S. CVII, S. 208.. . 

" ~ ...: 
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oder wenigstens den Abstieg ,zu retardieren. kont raktl ieh auf längere Zeit en hinaus sichern 
Diskont- un d ,Bt! por tsätz~ err eichen eine konnte, so ist es doch sehr fragli ch, ob die 

.Höhe', von , 7:-,-:- 100/~ . In~ erlich mors che zur Abnahme verpfl ichteten Käufer wirk lich 
Untern ehmu ngen komme n jetzt .unter allen zahlen können . Noch nicht fest vergebene 
Umständ en zum Fall : Besonders verh äng- Aufträge werden sur ückgezogen oder können 
nisvoll .' erschein t eine zu enge Verbindung nur unter Bewilligung großer P reisn achlässe 
großer 'Banken 'mit einzelnen Industrie- behaupt et werd en. Neue Beste llung en gehen 

. untern ehmungen. Es rächt sich dann bitter , ijberbauptni cht · ein, Nun kann ein ver­
wenn eine Bank die angeme ssene, zeitl iche,' zweifelter Kampf ' llm Aufträg e beginneu . 

. räumliche · und fachliche Vert eilung des Diejenige n Industri eun tern ehmungen, welche 
Risikos in 'ihren geschäftlichen Beziehungen in großem Umfange mit Leihkap ita l arbe iten , 
zur Industri e vernach lässigt und alles auf müssen für dieses wenigstens- die vertrags­
eine Karte gesetzt hat . . Der jähe Zu- mäßige Verzinsung aufbringe n, wenn sie 
sammenbruch der so angese hen en Leipziger den' Konkurs verin eiden wollen . Oft läßt 
Bank, die bei einem eigenen Kapital (inkl, auch die Rücksicht auf die Angestellten 
Reserve fonds) von 62 Mil!. M. mit 93 Mill. M. und Arbe iter und auf die Schädigung en, 
bei der durchaus unsoliden Kasseler Treb er- welche die Werk einrichtung eu bei Betriebs­
trocknung engagi ert war, ferner der Unter- einstellung erleiden wü rd en, eine Schließ ung 
gang der Dresdener Kreditanstalt infolge oder wesentli che Red uktion des Betriebes 
der Verbi!ldung mit der E lektriz itlitsges ell- gar nich t zu. Wo noch keine Kar telle be­
schaft vormals Kumm er & Cie. bleiben für stehen, wird sich die Neigung einste llen, 
alle Zeiten charakter istisch e, war nende Bei- solche zum Zweoke der Betr iebsredu ktion 

~ ~	 spiele . Iu all diesen Beziehungen kann abzuschließen . Dann ka nn es wohl gelingen, 
übr igens die Rücksichtn ahme auf persön- die Ungunst der Lage z. T. auf andere, 
liches Versc hulden nicht a~ge scha ltet wer- schwä chere Schulte rn abzuwä lzen, z. B. ex­
den. Mit Recht betonte Hecht daß die porti eren de Fertigin dustrieeu , die sich selbst 
akademis chen Volkswi rte in der Objektivie- durch Kartellicr ung wen iger zu helfen ver ­
rung der Krisenur sachen zu weit gehen .t) mögen. Schleuderverkäufe nach dem Aus­

~ Bei der weitg ehenden Aneinanderk ottung , lande (dumping abroad) spiel en eine erheb­
. ~	 

welche das Kredit wesen unter der Ge- liehe Rolle. Riesensumm en werden für 
schäftswelt bewirkt , hat der Zusamm en- Rekla me, für "Schm ierge lder" und "P l'Ovi­
bruch einer großen Kre ditbank - die Leip- sionen" an einflußreiche Ein käufer ausg e­
ziger Bank wies 270 Mill. M. offene Depots geben. In ,der Elek tri zitätsb ranche soll 
und 8000 Gläubiger auf - unüberse hbare während der Krise von 1900 fg. für das 
Konsequen zen. Es kann eine allgem eine bloße ,Nennen" eines Geschäft es 5-10% 
Ersc hütt erung des Ver traueus auch in die des Fak turenb etrage s gezahlt worden seiu. 
bestgeleitet en Kr editansta lten eintre ten, es Schließlich erblüht en 'Tauschges chäfte, in­

'; ,'1:	 erfolgt ein Run der Depositeng läubige r, dem die Elektro fabri ken für den ganz en 
jedermann wil l Barge ld und die Kredi t- Betrag des ih nen zu zahlenden P reisesl ' organieat ion wird .so gerade in einem Zeit- War en des Käufers ihrerseits annehmen, 
punkte gelähmt, in dem sie die wertvo llst en wie Guß, Maschin en, Bleche, Kohlen. Ziege­
Dienste zu leisten hät te. leien boten Ziegel zu jedem Prei se an und 

~' Die In dustri eanlage n leiden darunt er , gewähr ten den Bauunternehmern große 
J, daß sie für die fert igen Produkte nur noch Hypotheke ndarJeihen. So f ügt der Nieder­
~ Preis e .erhalten, die den Preisen , die ma ll gang vielen Kreisen , insbesondere auch der 
t~ selbst währen d der Hausse für ' Roh- und Arbeiterschaft durch Lohnreduktionen und 
~'+ Hilfsstofl'e anlegen mußte; in keiner Weise Arbeitslosigkeit, sohwere Leiden zu. Nichts­

" .	. entspre chen. Oder, wenn man doch noch destowe niger muß zugesta nden werd en, daß 
während der Hausse günstig e Fabrikatpreis e	 die Krisen auch objekt iv se~en sreiche Er­

gebn isse zeitil/en . Sie bewirken die not­
wendige Befre iung der Volkswir tschaft von') .Die Ausschreitullgen der Hausseperiode unsoliden Ullter nehm unge n} sie führen dort,'.: , sind zum Teil dadurch veranlaßt, daß die un­
wo ein Mißverhält nis ZWIschen der Höherichtigen Persönlichkeiten an der Spitze ge­

wisser grolleI'Unternehmungen gestanden haben. des Aktienkapital s und dem reellen Wert e 
Man mnß den rechten Mann an die rechte der Anlagen besteht, zu entsprechenden Zu­
Stelle setzen. DllBist vou der größten WichtilJ­ sammen legung en und Abschr eibuugen, man­
keit , das ist Ubel'4aupt die gröllte Weisheit, die cherlei wirtschaftl iche und technis che Mängel, 
in der Praxis des Aktienwesens betät igt werden die währen d der Krise zutag e getreten sind,
kanll. Die Hen en Professoren haben nach werden beseitigt. Man lernt wieder nüchtern 
meiner Ansicht die Ursachen der Kl'isis zu sehr kalkulie ren und sparen. Starke Fusionie­, gbjektiviett dargestellt. Die Macbt der Persön­ rungste ndenze n machen sich bemerkbar ,/ . lichkeiten spielt für diese Perioden der Hausse 

~ und der Baisse eine ganz enorme Rolle." Ver­ schaffen große "gemischte" , vers chiedene 
~. Stadi en des Pr oduk tionspr ozesses kombini c­handhlllgen des V. f, S. P . 1903, 1:3. 296. 

1.:: 
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rende Werk e von gesteigerter Lei stun gs, der Preisbildung" die Produzenten in schwere 
fähigk eit. ') Auch im Bankge\verb e hat sich Bedrängnis, ja ger adezu in eiue Notlage ver­
unt er dem Einflu sse' der Krisen eine starke setzen. Diese übertr ägt sich infolge des "Ge­
Konzentration herau sgebildet . Allerdings ist setzes der Rückstanwirk ung" ' auch wieder auf 
die dur ch Kri sen gefördert e Kartell- und andere Geschäftskreise, die ihr en Absatz bei 

den ländli cben Pr odnzenten suchen mllssen. Trustbild ung	 im mer von der Gefahr be­
Führt der gnte Ern teausfall dagegen nur eine gl eit et , daß sie die natürliche Senkun g der Pr ei,sseukung berbe~ welche für die Produzent en 

Prei se dur chkr eu zt und so diej enig e E r­ dnrch die größeren \tuan titäten, die sie auf deu 
wei terung des Konsum s ver zögert oder ver­
hind ert, von der am eheste n der Ueberg ang 
in normal er e Verhä ltnisse er war te t werd en 
darf. 

Die Umwandlung der Bai ssep er iode i n 
e ine bloße Depr ession, die allm ähl ich für 
normal eracht et wird , erfolg t unm erkli ch. 
Damit wär e der Kre islauf, in dem das Wirt­

.schaftalaban sich bew egt, geschl osse n. Schon 
keimen a ber die K rä fte, wel che eine neue 
H ausse bewi rk en . 

6. Aeussere Ursachen des Konjunk­
turenwechsels , Bis jetzt kam es mehr 
da rauf an, di e der ge gen wär tige n Wi r tschafts­
ordnun g imman ent en Ursache n des Kon­
junkturenw echseJs im Sinne der org ani sch en 
Krisenthe ore tiker vorzuführ en, die sog. "all­
gemei nen Unters trömungen", um mit L exis 
zu spr eche n, die aber oft ers t in der KOm ­
bination mit besond eren äußeren Ursachen 
deutli ch erk ennbar e Ver änd erung en im Ver­
laufe des wirts chaftlichen Pr ozesses be­
wirken . Die Reih e der mögli chen äuß er en 
Einwirkun gen ist unüb ersehbar und sp ott et 
jeder syst emati schen E rfassung . In diesem 
Zusammenll ange mag es genügen, drei be­
sonders wi chtige Umstände heraus zugr eifen: 
a) die E rntee rgebnisse , b) die Goldprodu k­
tion , c) den Modew echs eJ. 

a) Die Er nteergebnisse . AUe kr isenge­
schicht liehen Arbeiten bestätigen die eminente 
Bedeu tung des Ern teausfaUes.') Bald wird die 
Hau sse durch eine Reihe gu ter Ernt ejahr e ein. 
geleitet, bald	 die K rise durch schlecht e Ernte 
zum Ausbruche gebra cht , Da die Ernt eerg ab­
nisse vorzugsweise von Witterung seinflüssen 
abhängen, diese aber mit den Sonn enflecken ­
perioden inZnsa mmenhang stehen soUten, 
konn te ein so hervorr agender Volkswirt wie 
Jevons auf die Idee verfall en , die Period izität 
der Krisen auf die Sonnenfleckenent wickelung 
zurllckzufühl'en . 

Am günst igsten werd en reiche, aber nicht 
Iiberreicbe Ernten zu beurt eilen sein,. Letz tere 
können, wenn es sich um Pr odnk te bandelt , fUr 
die auch bei sinkenden P reisen keins wesent;­
liche Steigerung des Verbranch es zu erzielen 
ist, wegen der dann eintretenden "Exzent rizi tä t 

I) Vll'l. H. G. Heymann, Die gemis chten 
Werile Im deuts cben Grolleisengewer be, Stutt­
gart uud Berlin 1904. 

t) Ueber die entscheidende Bedentung, wel. 
cbe der Ern teausfall in den Vereinigt en Staa ten 
fitr Eiseniudu strie und Eisenbabnen besitzt , vgl. 
Glier , Zur neueste,n Entwi ckelung der amerik a­
niscben Ei senindustrie. Schmollers Jahrbu ch, 
28. Bd., S. 259, 

sind . ' 
b) Die Goldproduktion . .So viel ich 

sehe", fUhrte Sombart 1903 ans, "gibt es nUI' 
ein einziges Mittel in unserer Wirtscbaft sordnung , 
eine dauernde Prei shausse herbeizuführen . Das 
ist die starke anhalt ende Vermehrung der Gold­
prodnkti on, respekti ve desjenigen ,Metalles, dllS 
die SteUe des Geldes vertr it t. " ') Diese Auf. 
fassnng ist mit Recht von vielen Seiten be­
kämpft worden. t) Damit kann aber der Uber­
ragend e Einflu ß, der: den Verbältnissen der 
Edelmetallprodukt ion auf den Konjunkturen­
wechsel znkommt, nicht in Abrede gestellt 
werden. Wenn innerbalb 1881-1890 4631 
MiII. M., 1891,-1 900 aber 8830 Mill. M. Gold 
gewonneu wurden , so mußte das Wirtschafts-

Markt bringoo köunen, mehr als ausgeglichen 
wird , 80 kann all!!,emein der Verbrauch zu­
nehmen . Die 'ländli chen Klassen' besitzen eine 
gr ößere Kaufkr aft infolge des höheren Ein­
kommens, das ihnen zuteil wird, und die IIb. 
rigen Klaseeu bebalt en wegen -der geringeren 
Ausgaben, die sie bei dem Ankanfe der Iänd­
lieh en Produkte machen mü ssen, noch ftlr and ere 
Zwecke mehr Geld in den Händen. Bei un­
gün st igen Ernt eergebnissen kann dur ch hohe 
Pr oduktenpr eise j a auf seiten der l ändli chen 
Produzenten eine Schmälerun g des Eink ommens 
vermieden werden . Um so größer wird dann 
aber der Ausfall in der Nacbfrage nach Industrie ­
produkten sein, der in den übrig en Gesellschaft s­
klassen eint r itt . Diese müssen infolge hoh er 
Lebensmittelpr eise dann eben anf viele Indnstri e­
produkte,di e sie 80nSt zu kaufen pflegen, ver ­
zicbten. Fällt die Ernte so schlecbt aus, daß 
selbst die gesti egenen Preise die Quanti tä ts­
verminderung nicht ausgleicben können, so 
wird nntlirli ch au ch die l ändliche Bevölkerung 
in Mitleidenschaft Ji'ezogen. Sie bietet der In­
dnstrie einen ', wen iger aufn ahmefähig en Markt 
dar , ist vielleicht auch nicbt immer imstand e, 
ihre Kapital- und Zin sschulden pünktlich zu 
,entrichten. ! 

Handelt es sich bei der Ernte um wichti ge 
indu strietJe Robstoffe (Baumwolle, Flach s, auch 
Wolle, welche den pflanzli cheu Rohstoffen in ' 
sofern glei chsteht, als die Schafbaltung ja von 
der Entwick elung der F ut terproduktion abhängt ), 
so sind es die verar beite ndeu Gewerbe, welcbe, 
nebst den Urproduzenten selbst, in erster Linie 
$'et roffell, werden. Schwierigk eiten erwachs en 
lOsbesondere daraua , dall bei guten Ernt eergeb­
nissen die Prei se der Ferti gpr odukte schon tief 
herabg ehen können, währ end zu ihrer Her­
stellung noch teur e Rohst olle verwendet worden 

') Verhandluug en S. 122. 
. t) Vgl. Spiethoff, Die Quant it ätstheorie insbBll, 

in ihrer Verwert bark eit als Haussetheorie (Fest­
gab en f\ir Ad. Wagn er). Näher dem Sombart ­
schen Standpnnkte steht Eulenb urg a. a. O. S,340, 
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t 
werden , dall sie die wohlhabend en 'Schichte n
 

pnls erhalten, Die mit der Er scbliellung neuer
 
leben des ganzen Erdball es einen mächt igen Im­

der Bevölkerung zu einer stä rkeren .1l1achfrage
 
Goldfundstä t ten g~gebene rasche Entwi ckelun g
 nach Gebrauchsglltern, selbst solchen des' "re­

einzelner , Städte, ja ganzer Staats wesen" .die
 produk tiv en Konsums " anregt .
 
reicben Gewinne, welche ,die Tr äger der Minen·
 
Industrie ernte t en, die Regulierung eu krank- III Heilmittel ' )

haftel' Valutave rbältlii sse, welche von vielen . .
 
Sta aten mit ,Hllf e der erleichterten Goldver- 7. Präventive Ma ssl'egeln. In ge­
s.orgung durchg efübrt werd en konnten, das alles wissem Sinn e darf es als eine der vor­

mullt!l die Ausbildung einer Haus se befördern , nehm st en Aufgaben der gan zen Wirts chafts­

Da )lIch aber der an!feschwoll~n e Goldstrom ~uf 
em .nngeheures .Gebiet vert e;!te , konnte eme 
g.ewlsse Ab3chw~cbuu g der ,\ irkung en auf das 
einzelne Land eintrete n. '. 

. .Anch wenn man der bimetallistiscb en Dok­
t rin nicht beitritt, dall die Baisseperioden der 
70 sr nnd 80er Jahre im wesentlichen auf einer 
durch den Rückgnng . der Goldprodukti on be­
wirkten Galdwert erh öhung und entsp rechend.en 
Waren p!e ISernI.edrlg u~~ beruht en, ~Jrd ma~ im 
allgememen die Beg ünsti gun g emer Baisse­
t ~nd enz durch vermI ~derte. G oldg,ewllln~l1Jg 
mcht bestreiten, Vzl. rm übrigen die ArtIkel 
"Geld", "Edelmetalle lt Doppelwährung" , "Gold 
und, Goldwährung ", "SiCberund Silber währnng ". 

c) Die Mode. Ein Moment das sich jed er 
Vorausberechnnng entzieht, bildet die Mode. 
Indem l1!it dem Zur ü~ktre~en der ständ isc~en 
Konsumt1onsge,:" ohn~ elten l~ den Städten Ihr 
~;rrschaftsb erelCh SICh auf Immer gr6.llere. Be-
vol~erungsgrup'pen erst reckt, stellt SIe emen 
konjunkturenbildenden Umstand erst en Ranges 
dar. Da wird in der Damentoilette die aus­
giebige Verwendnng schwarzer Glasperlen mo­
dem, und die Glaskurzwa renindnstrie nimmt 
einen glänzenden Aufscbwun g . Tausende von 
Arbeit ern verlassen ihr e alte Beschäft ignn g, 

,um sich, durch den st eigenden Lohn angezogen, 
der E rzeugung von Glasperlen zu widmen . ' 

Plötzlich kommt die Nachfrage ins Stocken . 

.,' 
Taus ende von Arbeitern werden brotlos. Die
 

,Mode hat sich von den Glasperlen den Spitzen
 
zugewendet . Nun ist es die Spitzenklöppelei,
 

.die sich einer vortlberg ebenden BlUte erfr eut]
 
um dieselbe bald genug der Gür tle t el uuu
 
llletallkurz warenindustrie abtreten zu müssen,
 

Finanz- und Sozialpolitik üb erhaupt betrachtet 
w erd en, den Wechsel der Konjunkturen nach 
Möglichk eit abzus chwä chen und ai Stell 

. . ' 11., e 
Jäh er Hausse - und Baisseperiod en lang­
wäh rende Epo chen gut er NorIiJalzust ände 
zu setzen . Au s Gründ en, di e in der Eigen­
ar t des reproduktiven Konsums und der 
freien Selbst bestimmung der Unternehmer 
und Konsumenten liegen, ist dieses Ziel 
fr eili ch nur in sehr beschr änkt em Umfange , 
er re ichbar . Es wird daher in der p rakti schen 

. . . 
VolkswJJ'ts chaftsp?!Jh k m e~r darauf ankom­
men , ~em volkswlr~schafth~he~ Organiemus 
gegen üb er den Krisen die für absehbare 
Zeiten nun doch einmal unv erm eidli ch sind, 
eine mögli chst große Wider standsfähigke it 
zu verlei he n. Di e Maßregeln, von denen 
eine wohlt ätige Wirkung nach der einen 
oder and eren	 Richtung hin erw ar te t wird 
. d . . ' 

Sill 111 der Ha uptsache die folgend en : 
a) Reformen auf dem Gebiete des Ak­

ttenwesene. ' ) Bei der fUbrenden Stellung, 
welclie die Akti enunternehmun g gerade in den­
jenigen Gewerben besitzt, die mit der Ent­
wickelung der Konjunkture n aufs engste ver­
kn\ipft sind (Banken, Baug ewerbe Stahlwerke , 
Maschinenfabriken, Reedereien, Werften usw.) , 
bildet die solide Ordnung des Aktienwesen s 
ein Lebenint eresse der ganzen Volkswir tschaft. 
In Betracht fällt sun ächst die Reform des Auf· 
sichtsra tes. Man betont mit Recht, dall das 
einzelne Mitg-lied des Aufsichtsrate s nur Pflich­
ten, aber keine Rechte hat . Die Rechte stehen 

J

da Metallknöpfe und Schnallen en vogne sind. nur dem Kollegium als solchem zu. Dem gegen­

Noch bedeutungsvoller ist der Modewechsel in Uber werden Individualre chte der einzelnen
 
-bezug auf die Bekleidungsst offe selbst. "Eine Mitgli eder des Aufsichtsrates gefordert, welche
 
.einsige Aenderung der Damentr acht genügt, die Befugni s zu einem genU ~enden Einblick in
 
,die Seide um Hunderttausende von Känferinnen die Betr iebsverhältnisse, in die Wirksa mkeit der
 
zu berauben " [Th uu). Es ist deshalb ein gr oßer wicbtigen AusschUsse des Aufsichtsr ates sowohl
 
Nachteil, wenn die WIchtig sten Exportindustrie en wie in die Tätigkeit der Direktion verl eihen.
 

.'	 eines Landes, wie z. B. in der Schweiz die Anderersei ts sollte , der Aufsichtsrat von der 
Seiden- , nnd Stickereiindust rie, ganz von dem recbnerischen Revisionst litigkei tz zu der er sich 
Modewechsel abhänge,n, ohne dall dieses 'Land seiner ganz en Natur nach nicnt eign et, ent­
selbst für die Mode den Ton angeben kann. last et und diese nach dem Mnstel' der eng-

Allein nicht nur, dall die Mode ibre Gunst lischen Aktiennovelle v. S./VIII. 1900 ständigen 
bald seidenen, bald halbs eidenen, bald baum- BUcherrevisor en mit weitgebender l1aftpllicht 
wollenen, bald wollenen Stoffen gewährt , anch Ubertra!\'en werden. Im Inter esse einer gr6lleren 
die Art der Gewebe und Dessins unterliegt dem Wahrbelt und Klarbeit der Bilanzen werden 
Wechsel. Aehnlich schaltet nnd waltet die Bilanzschemata empfoblen, die vom Bundesrat 
Mode im Kunst- und Baug ewerbe. Der "go- der Eigenart des Betriebes anzup assen wären, also 
tiscbe" und .altdeut sche" Stil muß dem Bar ock besondere Schemata für Akti engesellschaften 
nn~ Rokoko, dieses dem Emp ire! dem Bieder- des Bergbau es, and ere fUr Reedereien, fUr Hy­
maierstil und schließlich der "moaeroen" Raum- .. ' , 
kIrnst weichen. Souverän ziebt dM!Mode dahin, ') Vgl. J . W olf; Nati onalökonomie als exak te 
ihr zur Seite der Aufschwun g, in ihrem Gefolge Wissenschaft. 1901:1§§ 165 fg. ,Jena . 
die Krise . Ist demnach die Mode namentli ch ' ) Vgl. die ausführli chen Darl egungen im 
fUr zahlrei che partielle Krisen verant wor t lich Referate Hechts auf der Generalversammlung 
zn machen, so soll im tlbrigen nicht verkannt des V. f S. P. 1903, Verhandlu ngen S. 146fg. 
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pothek enbank en usw. Auf derselben Linie be­
wegt sich- die Forderung an Stelle der üblichen 
Scheinber ichte 'im Sinne und Geist e des Ge­
setz es Berichte treten zu lassen , die in gemein­
verständli cher Weise wirkli ch übel' Vermög ens­
stand und Betriebs ergebnisse unterri chten . 
Auch in dieser Beziehung lassen sich, wie es 
das Kaise rl. Aufsichtsa.mt für Privatv ersi cherung 
bereits getan ha.t, Schemata konstruieren . 

b) Reformen in der Or ganisation des 
industriellen Kredits. I) Kein Bankinstitnt 
darf seine lranze eigene Existenz mit dem 
Schicksale emes indu striellen Unternehmens 
verknüpf en. Die Bank darf aber auch nicht 
zugeben, daß ein Industri eunternehme n glei ch­
zeitig mit verschiedenen Bank en arbeitet und 
ihr dadurch der Einblick in die Gesamtheit 
der bankm äßigen Operati onen des Kreditnehmen s 
verloren Il'eht. Uebers tei ~t der geforderte Ge­
samtkredit die Kraft eiues einzelnen Bank­
hauses, so hat eine Grupp e von Banken einzu­
treten . Ein er besonderen Regulierung bedarf 
die Ausgabe der Induatr leobligation en. Im 
Sinne des Schuldvers chreibun gsges etzes sollten 
Vert reter der Obligationeninhaber bestellt uud 
die Uuterlagen , die dem Obligationendi enst ge­
widm et sind, einem Trenhänderüb ergeben werden . 

c) Pflege der wirtschaftlichen Berich t­
erstattung . Je rascher und zuverlä ssig er über 
alle erh eblichen Vor~änge, sei es dnr ch die 
amtli che Stati stik, sei es dnr ch die Fa chpr esse 
nnd die wirts chaftl ichen Korporation en in einer 
allg emein zngänglichen und verständlichen 
W eise Bericht ersta ttet wird , in desto engere 
Grenzen werden verfehl te Dispositionen , Spe­
kulationen und schwindelhaft e Gründung en 
gebannt . Segensreiche Dienste ka nn hier be­
sonders eine Fa chpresse leisten, die auf der 
Höhe ihrer Aufgabe steht , gut unt erri chtet, 
integer und unabUänl('ig ist. Dieser müllte der 
Schutz des Art . 193 des Strafre cht es (Ein­
schränkung des Tatbestandes der BeleidigunJ\ 
bei • Wahrnehmung berechtigt er Interessen ) 
in liberaler Weise zug estande n werd en, .Die 
Fachpre sse darf sich nicht umgeben sehen von 
Fullangeln und Fallstrick en, wenn sie mit ihren 
sachlich begründeten, einer beleidig endeu Ab­
sicht ni cht entspringend en und in beleidig ender 
Form ni cht vorgetragenen Bedenken hervor­
tritt. Eiue g;roße Summe von In tellig enz, 
Mühe nnd Arb elt ist erforderli ch( um gegen ein 
anschein end bl ühende s, mit aller Kunst der 
Rekla.ms gepries enes, innerlich morsches Unter ­
nehmen das schlüssig e Aktenmaterial zu 
sammeln," ' ) 

d) Krisenveraicherung. Es ist ein nahe­
liejrendfll', im prakti schen Leben aber noch 
kemesw egs ausrei chend verwirkli chter Gedank e, 
die Fülle der gnten Jahre teilw eise zu Rück­
la.gen für die kommenden schlecht en Zeiten zu 
verwenden . Je ausgiebig er die Abschreibuug en 
sindl die bei vorzügli chem Geschäftsgange ge­
macnt werden, je I('rößere Bet räge einem in 
durchaus liquid er Form ang elegt en Reserve­
fonds zufliellen, desto leichter wird ein Unter­
nehmen auch gefahrdroh ende Wendun gen der 
volkswirtschaftli chen Entwick elung üherstehen 

1) Hecht a. 0:.O. S. HOfg , 
' ) Hecht a, a. O. S. 165, . 

könneu. Die Arbeitersch aft vermag dur ch 
Ausbau der Arbeitslos envers icherung in den 
Berufsvereinen nicht nur bei wirkli cher Arbeit s­
losigkeit eine gewisse Sicherun g der materiell en 
Exi steuz zu erreichen, sondern auch gegen den 
Rückgang der Löhn e Dämme zu errichten. 
Wie Industri ennternehmungen durch eine g e­
wisse, den Ide alen der Spezialisierung aller­
dings widersprechende Mannigfalti gkeit der 
Produktionsrichtungen, wie Kreditbank en dur ch 
Beziehun gen EU verschiedenen Erwerb sgrupp en 
eine angemessene Vert eilung des Ris ikos an­
streb en, 80 k ann auch vom Standpunkte der 
ganz en Volkswir tschaft aus durch weitan s­
schauend e Maßregeln der Handels- und Vet'­
kehr spolitik eine \\:rößere, das Risiko ab ­
schwächende Vielselt igke it in den weltwirt­
schaftli chen Beziehungen ang estrebt werden, 
z. B: Erbal tung einer konsumfähigen lan d­
wirt schaftlichen Bevölkerung I), Bezug der 
fremden Rohstoffe und Lebensmittel aus ver­
schiedenen Produkti onsgebieten , Vert eilung des 
Fabrikat enexport es auf eine g rößere Zahl von 
Märkten , harm onische Entfaltung verschiedener 
Export indust rieen. Das all es versWllt unt er 
Umständen gegen die intern ationale Arbeit s­
t eilung und beeinträchti gt die Vorteil e, die aus 
ihr hervorg ehen. Sub specie aeternitntis be­
tra chtet werd en diese Verluste aber durch die 
größere Sicherheit mehr als ausgegli chen. 

e) Kartelle . We r die Ursa chen des Kon­
jnnkturenwe chsels vorwiegend in der . Plan­
losigkeit der kapitalisti schen Pr odukt ionsweise" 
sucht, wird au f die Wi rksamk eit der Kartell e, 
welche ja die Produk ti on dem Bedarfe besser 
anpas sen wollen, große Hoffnungen sets en un d 
sie als eine Art F allscb irme filr die kri ti schen 
Zeiten des Niedergnng es betra chten. Die Mei­
nun ~ der neuesten Kri sentheoretiker geht aber 
in ziemlicher Ileberelu sti mmung dahin , daß die 
Kart elle bis jet zt einen wesenth chen Einflnll au f 
den Konjunktur enwechsel nicht ausge übt haben, 
wohl auch nach der ganzen Verfassun g unser es 
Wirts chaftsl ebens und ihrer eigenen Stru ktu r 
g ar nicht ausüben konnt en oder wollt en: Vom 
Standpunkte einer rein theor etis chen Ueber­
legung läßt sich ja nicht leugnen, daß manch e 
'Uebelstände , welche die Hau sse bei absolut 
freier Konkurrenz hervorbringt , durch die Wirk­
samkeit der Kart elle gemilder t werd en könnt en. 
Unter der Herrs chaft des freien Wettbew erbs 
wird auch der nüchtern kalkulierende Produ­
zent bei starken Prei sste ig erung en seiner War en 
schon deshalb die -Pr oduktiou erhebli ch ans­
dehnen, weil er andernfalls nur die Konkurren z­
firmen fördern würde, währeud der dur ch A.us­
schreitung en der Konkurrenz etwa herbeige­
ftlhrte Pr eissturz auch ihn unter allen Um­
ständ en trifft . Bei erfolg ter KartelIi erung da­
geg en kann entsprechend der Abschätzung des 

') Nach dem Jahre sberichte des eng lischen 
Generalkon suls in Berlin vom Jahre 1909 hat 
die deut sche Industrie die Depression speriod e 
1908109mit Hilfe der grollen Aufnahmef ähigkeit 
des inner en Marktes, die sich aus Volkszu­
n9:hme, S.teigerung der Lebenshaltung der 
mmderb emtttel ten Klass en und erhöbter Pr ·o­
sperität der Landwirtsc haft erga b, ohne ernst e 
Ers chütt erung en Überwunden . 

Hehtbeda rfs eine gleichmäßige prozentu ale Ver­
teilun g der Mehrpr odukti on auf all e Teilnehmel' 
beschlossen und insofern die Uebel'produktion 
eingeschränkt werden. Ei ne gan z andere Fr age 
jst die, inwi eweit. die Kart elle tat sächlich Ueber­
produktionen verhütet haben . Die Expan sions­
lust der einzelnen Mitglied er entspriu gt o ft der 
Notwenuigk eit , all e Vorteil e des GroUbetri ebes 
zur vollen Geltu ng-zu brin gen, und läßt sich meist 
nur vor\\berg ehend, beRtenfall s bis zur E me ue­
rung des Karte llve rt ra ges dämpfen . Würd e au ch 
dann noch Wi derst and ge leiste t werd en, so 
könnt e der weit ere Bes tand des Kart elles leicht 
in Fr age geste llt werden, Eb ensowenig haben 
die Kartell e die Hoffnung en erfüllt, die auf 
sie binsichtlich der P reisstn bilis ierung gesetzt 
wur den. Die Pr eise kar tellie rter Art ikel im In­
lande sind während der Hau sse meist parallel 
mit den Weltmafktpreisen ges tiege n, Dag ejlen 
scheint es währ end der Baiss e einzelnen Kar­
te llen in der Tat gelungen zu sein, ihr e Artikel 
mit Hilfe des Schutzz olles und der Kartellp olitik 
auf einem relativ höher en Niv eau als im .fre ien 
Verkehre zu erhalt en. Ob dami t den allg e­
meinen Int eressen eiu Dienst gele ist et worden 
ist I wird von vielen Seiten bezweifelt . Man 
nimmt an , dall auf diesem W ege die Ungunst 
der Lage nur s.uf andere weniger g ut orga ni­

. sierte oder orga nisierbar e Gewerbe, besonders 
die expor tierend e Fe rt igfabrikat ion ahg ewälzt 
worden ist. Auch läßt sich nicht verk enne n, 
daß der P reisrückga ng nach der Hau sse eine 
Art nat \\rli chen Heilnn gsprozesses dar stellt, 
dessen Lähmun g mehr Schaden als Nutz en 
stiften kann , Da sich niemals fests te llenJ,ä ßt, 
wie der Gang der Ding e ohne Einw.irkun g der 
Karte lle ge wesen sein w ürd e und selbst über 
einen nuh etr itt enen Tatbe stand noch sehr ve,­
schledene W ertur teile gefäll t werden könnten,r werden die Beziehungen zwischen Kri senver­
lauf und Kar te llwesen in hohem Grade strit tig;,' bleiben . 

2GE>K r ise n 

f) Diakontopolitik. Unhe stritten dageg en 
I'~ . ist der mäßigend e Einfluß , den eine im Allg e­

meininteres se geleitet e, mächtig e zentral e Noten­" bank durch ihr e Diskontopolitik gelt end machen 
kann , Vg!. im übrigen Art .• Diskonto und Dis­
k ontopolitik " oben Bd. UI S. 496 fg. 

g) Vergsbung öffentlicher Arbeiten . Mit 
der unjl"ehenren Ausdehnung der eigenen wirt ­J 
schafthcheu Betri ebe in Reich, Sta at und Selbst­'~ verwaltung ist den Behörden nicht nur die 
Macht, sondern auch die P flicht zug efallen, im 
Sinne einer stet igen Entwickelung des Wirt ­
schaFtslebens täti g zu sein . Abg esehen von den 
Anforderungen , die im Interess e der Krieg s­
bereitschaft erfolgen, best eht bei einer gr oßen 
Zahl öffentl icher Arbeiteu die Möglichk eit , deren 
Ausführun g einer still eren P eriode des Ge­
schäftsgang es vorzubehalt en. Der Ausbau zwei­
ter Geleise, die E rweit erung der Bahnhofs­
anlag en, die El ektrifizi erung einzelner Bahn­
str ecken (Berliner Sta dtbahn !). die Verbesserung 
der Betriebsmi tt el, neue E isenDahn- Kanal- oder 
Hafenhauteu, die Errichtun g neuer Gasan stalten , 

.r, ~ das all es sind Arbeiten, deren Verge bnng nicht 
Ir· gerade in Zeiten erfolg en mull, in denen die In­

dustrie schon von anderer Seite mit Auft rägen 
llberhä uft worden ist . In stiller en Zeit en würd e 
(lurch das Eingr df en der Behörden nicht nur für 
diese selbst der Vorteil einer leich~ren Kapital-

J. 

beschaffung und einer billi geren und solideren 
Ausführung erwachsen , souderu sie w ürd en aus 
der erzlelte u Belebung des Geschäftsga ng es 
schlielllich als wert volle Fru cht au ch g ünst igere 
Steuereinnahmen und ge ringe re Ausgaben fiir 
Arm enpftege ern ten. Leider b ält der. Rückgang 
der ordentlichen Einnahmen, der in Depressions­
zeit en häufig eintri tt , von g roßzügigen Unt er­
nehmungen ·nb. .Spar en" wird Trumpf und so 
t ra gen die öffent1ichen K.örperschaft en noch das 
Ihrige ZUl' Verschärfnn g ··der Kris e bei. 

8. Repr essive ~(allre·geln. Mit deu " 0 1'­
st ehenden Er örteruu gen is t schon teilweise der 
Ueberga ng zu Heilmit teln er folg t, die gege!Jilbel' 
bereits ausg ebrochenen Kri sen zur Anwendung' 
kommen, Diese repr essiven MaUnahm en werden 
um so wirku ngsvoller sein, je besser sie der 
konkr eten Lag e angepaUt sind , Sie stellen des­
halh fllr E rörte l'tlDgen allgemeineren Charakte rs 
keinen sehr gee i~n eten Gegens tand dar nnd 
finden ihre Erl edigun g besser in der Krisen­
g eschichte. Immerhin zeigt die Erfahrung , daß 
bei einer allg emeinen E rschl\tt erurtg des Ver­
trau ens nur durch außerordentli che Hilf eleis­
tungen von seiten der Finanzv erwaltung oder 
der zentr alen Noten bank die schwers te Kata­
strophen zu verhüten sind . So hat bei den Kon­
kur sen der Leipsig er Bank nnd Dr esdener Kre ­
ditanstalt i. J . 1901 die R eicllsbnnk dur ch außer­
ordent liche Knl anz 1) der Kr edit gewähru ng be­
ruhigend eingegriffen, In den auf den Zusammen­
bru ch folgenden 3 Monat en erhöhte n sich die 
Anlag en der Reichsbank um 200-300 Mill. M, 
g el)'enüber den vorangeg angen en Monaten . Die 
Reichsbank konnte um so leichter diese Hilfe 
gewährelY als ihr selbst die den Bank en ent­
zogenen Deposit en zum grollen Teil zugeflosseu 
waren . W ähr end der nordamerikani schen Geld­
k rise von 1907 hat die Bundesregierung die 
Barmitt el der Bank en dnr ch Hinte rlegnngen 
von nah ezu I1tlilli ard e M. verst ärkt und ihnen 
auch dur ch Aus[ abe von Staa tsschuld vel'schr ei­
bung en in der Höhe von 600 1I1ill,M. eine Er­
weiteru ng der Notenemission ermögli cht . Die 
Hilfsakt ion der R e li~er ung st ieg also auf mehr 
als 1", Milliarden M . ' ) . 

Im Intere sse der Arbeiter, die dur ch Kri sen 
ihren Verdienst einbüß en, werd en namentli ch 
von den nächstbeteili gt en Gemeindeverwaltun ­
gen zuweilen besondere Notstandarb eiten aus­
geführt. Vg!. Art . " Arbei tslosig keit" oben Bd . I 
S. 1115f g. 

IV. Kl'isentheol'ieen. 
.E ine Kr isenth eorie kann ", wie v. Böhm­

Bawerk sagt ,' "nie die Unte rsuchun g eines ab­
ge sonder ten T eiles der sozialwirt schaftli chen 
P hänomene sein, sondern sie ist , wenn sie ni cht 
ein dilettantis ches Und ing sein soll, immer das 
letzt e oder vorletzte Kapit el eines geschriebenen 
oder ung eschriebenen ·sozialwir tschaftlichen Sys­
tems , die r eife Frn cht der Er kenntni s sämt ­
licher sozia.lwirtschs.ft lichen Vorgä nge und ihres 
wechselwirk enden ZusamlJlenhanges ," ' Die all­

1) .Vgl. Calwer, Hand el und Wand el, 1901, 
S. 206 i Volkswirtsch aftli che Chronik der J ahrb , 
f. Ns.tlOnalökon. u. Sta tis tik , Jnli 1901, S. 294. 

') Schumacher , Die Ursachen der Geldkr isis, 
Dresd en 1908, 8. 57. 
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'seit ige und gere chte Würd ignng einer Kriaeu- ist und j e mehr die Mascbinentechni k ange wendet 
theorie setz t daher .auch einen gewissen Ueber- wird. Eine grolle Steigeru ng des Verbrauches 
blick über das ga nze sozialwlrtschaf tlicbe SY8- der Arbeiterklasse selbst wUrde hingege n} wie 
t em des betreffenden Oekonomen vorau s. Es Malthus für cbtet} die Pt odnk tionskosten steigern , 
ist klar , daß diese Voraussetzu ng inuerhalb des die Pr ofite herandrüc ken nnd deshalb auch die 
Ra hmens, welcher dem vorlielrenden Artikel be- BeweggrUnde zur Kapi talansum mlung schon 
stim mt ist , selbst nicht für die Krise ntheore tiker zersllir en 1 ebe noch La ndwirtsc haft , Gewerbe 
ersten Ranges erfüllt werden kann . Für alle ein- un d Hande l eine große Blüte err eicht hätt en, 
gebenden Studien muß deshalb au f das grund- Auch der E ntwicke lung eines .zahlreicben. mitt ­
legende Werk v. Be rgman ns "Geschicbte der leren GrundeigentUmersta ndes, wie ibn Fra nk­
nationalökonomischen Kr isentheorieen" (Stu tt- reich besitzt , steht Maltbus aus polit iscben Mo­
ga rt 1895) uud auf die Darstell ungen verwiesen tive n skeptisch gege nUber, obwobl er die g üns­
werden, welche die Systeme der hervorrng en- t ige Wirknng einer dera rtigen Maßregel auf 
deren nat ionalökonomischen Denke r in diesem die Eink ommensverteilung nnd damit auf dic 
.Handwör terbuche selbst finden. Herste llung des Gleichg ewichtes zwischen Pr o-

o. Der Krlse ustrelt "wischen Malt hus , du ktion uud Konsumtio n zugibt. 
·g Jsll1on dl u ud J. Il, Say. Die ernste Krise, 'Diese Ideen von Malthus , welchen Ch a l ­
die g-anz wider EI'war ten 1815 nach Wieder- m e r s im wesent lichen beipflichtet, ber ühr en 
herstellung des Friedens ausbrach, hat die zeit- sich in vielen Beziebung en mit denjenigen S i s ­
genössischen Nationalökonomen auf das eindring- m o n d i s. Da sein Hauptwerk schon 1819, seine . 
licbste beschäftigt und zur Aufst ellung von Abhandlung Uber das Wachstum der Prodnk­
Tbeorieen gefübr t, welcbe fUr die Erken nt nis tionskra ft im Verbältnißse zur Konsnmkraft 1820 
der Krise n äußerst frucbtba r Keworden sind , erschien, also in dem gleichen Jahre, in wel­
ja bis in die Gegenwa rt berein ihre Bedeutn ng chem die Grundsätze der polit ischen Oekonomie 
bebanptet haben. Da ist es zuuächat Robert von Malthus hemnskamen, muß Sismondi eine 
·O w e n , der in einer Reihe von Scbrifte n aus den dur chaus selbständige Auffassung zugest anden
 
-J ahren 1815, 1818 und 1823 · mit zunebmender werde n. Imm erhin dUrften die ' Anschauunge n
 
Klarheit folgen de Gedanke n ent wickelt: Die Von Owen nicht ohne E inflnß auf ihn gewesen
 
Krisen kommen daher, daß durch die E infübrung sein. 
der Maschinen die Produktio nslähigJleit unge- Mit viel entscbiedeuere r Bet onunll' als 1tfalt bos 
heuer ges teigert worden ist, während eben diese stellt Siswondi, ohne Ubrigens die Sllirungs­
Ste igerung der Produktiv ität zugleich eine ursachen, welche aus der PlanJosill'keit der mo­
.E ntwertung der menscblicben Arbeit und damit dernen Produkt ionsweise fließen, irgendwie zu 
-auch eine Verringerung der Konsumkra ft der vernachlässigen , docb die Einkom mensverte ilung 
'breiten Masse des Volkes verur sacbt bat . Seine in den ,Brennpunk t ·des Kr isenproblems. J e nn­
Plä ne zielen daher auf eine Bescbäfti gung der . gleicbmäßiger die Einkommensverte ilung; desto . 
Ar beitslosen durch den Staat . Damit soll der bet rächtlicher Iällt die Störung des Gleichge­

·verhängnisvolle Einfluß der ar beits losen Arbeite r wicbtes zwischen P rodukt ion und kauffähiger ' 
'auf die Bewertu ng der Arbei t beboben und die Na chfra~ e aus. Der Ausgleicb soll ' aber nicht 
'Kaufkraft der Massen gesteigert werden. Sein durch die Vermehrung der unproduk ti ven Kon­
'weiteres Ideal bestebt darin, die Bewertung deT sument en , sondern dur cb ' die Steigernng der 
-Arbeit ent sprecbend ihrer objekl.iven Leistung Massenkonsumti on berbeigefUbrt werde n. Sis­
durchzufUhren und so eine mit der steig endeu mondi befUrwortet desbalb alle Maßnabmen, 
Produkt ivit ät in g leicher Weise znnebmende welche eine gleichmäßigere Einkom mensverte i­
Konsumkra ft zu eutw ickel n. . lung (md dadur cb eine Hebuug der Kaufkr aft 

Im Widerspruche mit Owen,. dei die rascbe der Arb'eit erkl asse in Aussicht ste llen ; so die 
E ntwicke lung der lUascbinentechnik in erste r Freit eilbarkeit des Grund und Bodens, fern er 
Linie verantwo rtlich macbt, sucbt 1tla l t b n s zu die ' Beseitigu ng aller Geset ze, welcbe die 
'zeigen, daß schon die Gewobnbeit deT gewe rb- Koalit ionen der Arbeitgebel' gegen die Arbeiter 
lichen Unterne hOlerklasse, große Beträge ihres begUn.tisen und die~enige n der Arbeiter gegen 
Ei nkommens nicbt zu konsumieren, sondeTn zu die Arbeitgeb er verbieten oder erschwere n. 
kal!italisiere n, eine Störung des Gleicbgewichtes Wä brend die vorl;efllhr ten Scbriftsteller aus , 
zWL,cben Produktion und kaufkTäft iger Nacb- der bestebenden E inkommeusverteilung unll 
frage anba bnen muß. Der JloTlnale Verlau f des P rodnktionsweise die Tendenz zur allg emeinen 
Wirtscbafts lebens verl angt die BerUcksicbt igung Ueberprodokt ion (genera l glut , encombrement 
der ricbtigen Proportione n. Diese können aber general) ableite ten, erwi.derte J . B. S ay _ Ge­ I 
dur ch ein Uebermaß von Sparsamkeit und eine dan ken, welcbe scbon einige Pbysiokrnte n und 
da ra us folgend eKonsumtionseinscbrKnkung leicht namcntli cb Ja m es Mi II 1808 ausgeftibrt bat ten, 
erscblltte r t werden. Gibt es also auf der einen au fnebmeud und ergänz end _ , daß eine allge­
Seite Klllllsen, welcbe möglicbst .wenig konsu - meine Ueberprodukti on ein Unding sei. J eder 
.mieren! aber möglichst viel kapitalisi eren uud Verkanf sei aucb ein Kauf und jeder Kauf ein 
pr oduZleTen wollen, so müssen ZUr Wahru ng Verkauf jede Produkti on eine Nacbfrage und 
des Gleichgewichtes auf der andeTen . Seite jede Nachfrage einePr oduk tion.Absatz stockungen 

.Scbicbt en vorbanden sein, welcbe wirtscha ftlicb könnten nicht dadur ch zustanfle kommen, daß 
vorwiegend als Konsumen ten sich betät igen, 1.0 viel prodozitirt worden , sei , sondern nur 
wie z. B. der Grundad el mit seiner zablreichen dadurch, daß innerbalb eines anderen Wir t­
Dienerscbaft, die Anll'ehöTigen des Heer es und scbafts zweiges oder innerbalb eines anderen ain . 
,leT Flott e, die Zivi lbeamten , die Vertre ter Verkebre beteilig ten Gebietes die Produktion 
liberaler Beru fsarten, die Rent uer usw. Alles zu geri ng ausg efallen sei und diese Pro duzenten 
itbrige gleichgesetzt , mUssen diese Scbicbten deshalb keine ausreicb ende Gegengabe zu leisten 
um so zahlreicher sein, je fruchtbarer der 'Boden vermöchten. Die sog. Ueberproduk tion der 
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einen sei ihrem Wes en nach eine part ielle und die Verfesser des kommunistischen Mani­
Unterprodukt ion der anderen. E ine allge meine festes nicbt obne Ei ufluß geblieben zu sein 
gleichmäßige Steigeru ng der Produktio n köune scheinen. Worin sich Rodher tus indes von 
nie sur Absatzk rise führen . Diese Thesen, .Wel- seinen vorgängern und Zeitgen ossen un ter­
che , wie Marx erk lärt ; an Stelle einer 'ent- .scheidet , das. ist die Behauptu ng, daß nicbt die 
wickelten Waren zirku lation eiuen Zustand ein- 'ungleichmäßige Verte ilung desVu lkaeinkommens 
fachen Produ ktenausta usches voraussetzeu, hat an sich, wie auch v on K i rc h m an n annahm, 
Say schließ lich noch selbst dahin abgeä ndert , das Gleichg ewicht zwiscben Prod uk tion und 
daß er als Pr odnktion nur ge lte n ließ, was zu Konsumt iou störe, 'sondern der ' Umstand, daß 
einem .angemessenen Pr eise Absatz fände. "Ic b bei wachsender P roduktivitä t der Anteil der 
bal te micb f\Ir berechtigt zu sagen , daß alles arbeitenden Klasse sogar noch falle. Die ar­
was wirklich produziert ist, Absatz findet; daß beil enden Klassen wUrdeu immer auf das zn 
alles, was nicht Absatz liudet, eine unbesonnen ibrem Unter halte eben durc baus Nötige be­
und ohne etwas zu produziere n gemac hte . Aus- schränkt, wä hrend die Steigerung der P roduk­
ga be ist ; und meine Lehre von den Absatz wegen ti vitli.t ausschlieUlich den Besitz enden zustat teu 
bleibt . ~anz . " . komme : "We nn aber der Lohn der Arbeit er 

Es Ist heute schwer zu verstehen, wie eine so wenig mit Rücksicht auf eine Quote des 
Lehre, welche ihr Urheber selbst zur fadesten Prod uktes vorabre det wird , daß er vielmehr 
Tautologie herabgedr ückt hat , dennoch in der einem ga nz andere n Momente, das mit dem 
Nationalökonomie so lange Zeit hindurch ein Ert rage der P rodukti on gar nichts zu tun bat , 
g roßes Anseben behaupten konnte . Und doch nämlich dem Bet rage des notwendigen Unter­
stehen wir einer schier nnllberaeh baren Reibe haltes folg t , so ka on er bei steige nder Pr oduk­
von Mänuern gegenUber, welche diese "theo r ie t ivitiit, als Ante il am Pro dukt betracbtet , so 
desd ebouches" alse inesde r wertv ollsten Inventa r- wenig eine gleiche Quote desselben bleiben, daß 
-st ücke der Volkswirt.scbaftslebre gefeier t haben. er vielmebr eine immer gering ere davon wir d." 
Sie beherrsch t im Vereine mit der Ableituug Dies ist fUr ihn die einsige soziale F rage , die 
der Kr isen aus der Verminde rung des umlaufen- in den Haudelskriaen die besitz enden, im Pan ­
den Kapit ales, 'also aus den Verhältni ssen der perismus die arbeite nden Klassen t rifft . FUbrt 
Geld- und Kreditorg anisnti on, die ganze 0 pt i - Rodbertus also die Krise n in ~rs ter Linie auf 
m i s ti s c h -f r e i h ä n d l e r i s c h e Richtun g mit das Gesetz der fall enden Lohnquote (Dietze l) 
ger ingen Ausnahmen und hat in neuest er Zeit zurü ck, so ist er im Ubrigen kei neswegs blind 
sogar in dem Marxist en v. Tuga n -B arn - für die kri senbildenden Momente , die durch die 
no ws ky I) einen Anbänger ge fuuden . Aucb freie Konkurr enz und die Pla nlosigkeit der Pro­
v.Man teuffe 1') steht ibr nahe. Vgl. oben sub 3. duk tion gebildet werden. 

An d ie Gedank en von Malthus und Sismondi Die Bebandlung des Kris enproblems dnrch 
haben vorzugsweise diejen i!!,en Forscher ange- E. Du b Ti n g sti mmt in den Gru ndsügen mit 
kn üpft, welche der kap italist ischen Produktions- den Lehren vOU Sismondi, Pr oudhon und Rod­
weise gege nllber zu einer akept ischen oder feind- ber tus überein. Dlihring erkennt freilich nn r 
seligen Stellungna hme gelangten . So die Ver- Carey als Lehrme ister an und betont im Ubrigen 
t rete r des sozi al feudalen Katholiz ismus die Selbständigk eit seiner ~istu ngen. 
(de Bonald, de Morogue§. de Villen euve-Barg e- pie Tatsa cbe, daß K. Ma n aus dem Leben 
mont, Buret) , dieSozia listen und die ne ue re scbied, ebe er sein "Kapita l" zum Abschlusse 
f1e u t s cb e Nationa löko n omie . ~bracbt batte, macbt sich auch in seiner 

10. Di e sozialis tis chen KrI sen theo re ti ker . !{ri sentbeorie gelte nd. So erk lärt er (IH, 2, 
Weder Malthu s noch Sismondi, beide Mllnner S. 21) : "Der letzte Grnnd aller wirkli chen KrISen 
von kOllservativer Gesinnung, hatte n aus ihren bleibt immer die Armut uud Konsnmtionsbe­
Lebren die Forderung nach einer priuzipiellen scbTänkung der Massen gege nUber dem T riebe 
Umgesta ltung der best ebentlen Ordnung abge- der kapita list ischen P rodukt ion, die P rodukt iv­
leit et. Diese Wendung erfolg te , nachdem sie kräfte so zu entwickel n, als ob nur die absolute 
von Owen bereits vorbereit et worden war, erst Konsullltionsfl\ltigkeit der Gesellschaft ibre 
durc h die Anbänger Owens, durch Tb 0 m p s 0 n, Gren ze bilde." Dieser den Unter konsumtions­
Gr ay, Bra y u. a. m. In Frankreich sucbte tbeoret ikern sehr nahe kommenden Aeußeru ng 
P roudho n in verwant1ter Weise die Krisen stebt dann eine Polemik (II , 2. A., S. 385) geg en 
dadnrch zn erklären, daß der Arbeite r innerb alb die UnteTkonsumtionst heorie gegenUber: "Es ist~"l der kapitalisti scben Prod uktio nsweise nicht im- die reine Ta utologie, zu sageu, daß die Krisen aus 
sta nde ist, sein Arbeitsp rodukt zurlickznkaufen, dem Mangel an zahlnngs fähiger Konsumtion oderj ' 

{Ir

da dieses, dnrch die Kapita lgewinne belastet , an zahlungsfähige n Konsumenten hervorgehen.. . . 
die Kanfkraft , welcbe der Lohn enthält, IIber' Will man aber dieser T auto logie eineu Schein 

.$1\ ste igt. Daher derselbe Plan der 'fausch bank , tieferer Begründung dadurch Il'eben, daß mau 
wie bei den Owenit.ell, und die Erw art ung , mit sa!!'t,die Arbeiterk lasse erhalte emen zu geri ng.en 
der auf diese Weise zu verwirklicbe nden Idee Teil ibres ~!gen en P roduktes , und dem Uebel­
des unentg elt lichen Kredits Kapita lzins und stande we1'lle mith in abgeholfen , sobald sie 
Krisen aus der Welt zu scbaffen. größeren Anteil davon empfängt , ihr Arbeits-

Eng er an Sismondi schließen sicb V i da .J lohn folglich wlichilt , so ist nur zn bemerken, 
und L oui s Blan c an, welche nnf R od b e rtu s daß die Krisen jedesmal ' l\'erade vorbereitet 

werden durcb eine Perio de, 1D der der Arbeits­
F ') v. Tugan-Bal'auoWillty Studien Zlll ' Th eorie lohu allgemein steigt uud die Arbeiterkla sse 

uud Gescbichte der Hande lskri sen in England, realiter größeren Anteil an dem fUr Konsumtion 
Jena 1901. S. 27 fg. . besti·mmten Teile des jl\brlicben Pr oduktes er­

':'. ') v. Manteuffel, Das Sparen, Je na 1900, bält . Jene Perio de mllßte - von dem Gesichts­
~r ~: S. 95, 96. pu nkte dieser Ritter vom gesu nden und "ein­

( : , 1, 
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fachen " (!) Menschen verstande - nmgek ehrt die 
Krise entfernen. Es scheint also, daß die kapi­
talistische Produktion vom guten oder bösen 
Willen unabhän gig e Bedingung en einschließt, 
die jene relati ve Pr osperität der Arbeiterkl asse 
nur momentan zugela ssen und zwa r immer nur 
als Stn rmvogel einer Kri se." 

Diesen Sätzen gegenüber mull betont werd en, 
<laß es sehr zweifelhaft ist, ob in den Perioden 
lies Anfscbwungs, welcbe Kri sen vorangeben, 
die Arbeit er in der Tat einen erheblich größeren 
Anteil am Nati onaleinkommen er werben. Den 
hoben Löhnen st ehen meist sehr hohe Gewinne 
und hohe Warenprei se gegen über : 

Au ch die Darle gungen über das Wes en der 
Kri sen, welche der Abschnitt über das Gesetz 
des tendenzi ellen Falles der Protitr at e (III, 1, 
S. 191- 250) entbält, la ssen Marx dann wieder 
mehr als emeu Forts etzer und Verti efer denn 
als einen Gegner der Sismondi-Malthusschen 
Lehre erscheinen. Besonders charak ter ist isch 
ist die folgende Stell e : . Die Bedinlj(ungen der 
unmittelbaren Exploitati on und die Ihrer Reali­
sation (Verkauf der Produktenmasse) sind nicht 
identi sche. Die einen sind nur beschränkt dur ch 
die Produkti onskl"aft der Gesellschaft, die an­
dereu durch die Prop ortionalität der verschie­
denen Pr oduktionsz weige und durch die Kon­
sumtionsk raft der Gesellschaft . Dies letztere 
ist aber bestimmt weder durch die absolute 
Produk tionskralt noch dnr ch die absolute Kon­
sumtionskraft; sondern dur ch die Konsumti ons­
kraft auf Basis anta l;onisti scher Dietributi ons­
verhältnisse, welche die Konsumtion der grollen 
Masse der Gesellschaft au·f ein, nur innerhalb 
meh r oder mind er en~er Grenzen veränderli ches 
Minimum reduziert" IU, 1, S. 226). Die deut ­
schen Marxisten, K. autsky, Conrad Schmidt , 
Otto Bau er u. a., halten im wesentlichen an 
diesen Auffassungen fest .' ) 

W ähr end also die Krisen bei Marx im 
wesentli chen aus den Widersprl\ chen hervor­
gehen, welche zwischen Rentabilität sinter essen 
des Privatkapi tal s, Wa chstum der gesellschaft­
lichen P roduktivkräfte und Einkom mensver­
teilung torh anden sind, erblicken die B o de n ­
ref orm er ledill"lich in der Einri chtung des 
priv aten Bodeneigentums die wichtigste und 
urspr tlnll"liche Ursache. . 

. •Es Ist wahr, " erklärt Henry George, .da ß 
andere Restrikti onen des freien Spiels der pro­
dnkti ven Kräfte dazn beitrag en, diese Ver­
renkungen des induatriellen Systems zn be­
fördern, zu verstärken und fort zusetz en; aber 
dall hier (im P rivate igent um am Grund und 
Boden) die haupts ächliche und nrspr\\ngli che 
Urtlache .Hegt, kann, wie ich meine, nicht be­

. ') Vgl. Kantsky , Kris entheorieen..: Neue 
Zelt XX, 2, S. 37-47, 76-81, 110-11ö, 133­
143; Derselbe, Vel'elendung und Znsammen­
brn ch, XXVI, 2, S. 540-551, 607-612; C . 
Schmidt, Znr Th eorie der Handelskris en und 
der Ueberproduktion, Sozialist ische Monatshefte , 
1901, S. 669- 682; O.llauer 

l 
Marx' The orie der 

Wirt schaltskri sen, Neue Zelt XXIII, 1, S. 133 
-13 8 164-170 . Gegen die Tn/l"an-Baranowsky­
sche Krit ik der Man scben Kl'lsenlehre richtet 
sich noch : Boudin , Mathemat iscbe Formeln geg en 
K. Marx, Nene Zeit XXV , 1, S. 524-53 5, 567 
-567 , 603-610 . 

zweifelt werden . Und noch kl arer ist viellei cht 
dies, daß, aus welcher Ursache die Störnng der 
industri ellen und kommerzi ellen Verhältnisse 
anch hervorll'ehen mag, diese periodischen Krisen , 
in denen SICh Nachfrage und Ang ebot nicht 
begegn en und einander nicht befriedig en zu 
können scbeinen, keiue solche Ausdehunng und 
Dauer erlan g en köunte n, wenn die prodnktiven 
Kräft e freien Zugang zum Grund und Boden 
'hätten . ; " In dem Aug enblicke, wo die Symp­
tome einer relativ en Ueherprodukt ion sich Ul 
irgend einem abg eleiteten Indu striezw eige offen­
harten, würde die Binnei gun g des Kapital s und 
der Arbeit zu denjenigen Beschäfdgu ngen, welche 
dem Grund und Boden Güte r entnehm en, Er­
leicht erung verschaffen." · . 

Nach M. F Iü r s c h e im würde deu Arbeitern 
immer Beschäf t ign,* gesichert sein, wenn die 
Kapitalisten ihre Einkommensüberschüsse anf 
neue pr oduktive Anlagen verwend en wollten. 
Die Kaufkr aft der Arbeiter würde dann ge­
st eigert , während Waren prei se und Zins sini<:en 
müßt en. So könnte ein Millverhältnis zwischen 
Angehot und Nachfrag e nicht leicht zustande 
kommen. Allein die Eink ommensübers chüsse 
werden zum . /iroßen 'r eil znr Bildun g von 
. falschem Kapital" verwendet , d. h. zur Er­
werbung kapital istis cher Tr ibutr echte (Wer t­
erhöhungen des Bodens, .Sta atspap iere , welche 
fUr wirtschaftli ch unproduktiv e Zwecke ausg e­
gehen worden sind). Die von den Kapit alisten 
erworhenen Tributr echte , die aber nur dur ch 
das Pri vateigentu m um Grund und Boden mög­
lich werden, schmälern um den Ertrag desselben 
das Eink ommen der Arbeiter. Dienen sie ' doch 
vorzug sweise zlU··Erwe rbunl'; neuer Trib itti echt e. 
So entsteht das chronische MIßverhältni s zwischen 
Pr odukti on und Konsumt ion. 

Vorztlgli che Verschmelznn gen der ält eren 
Lehre n von Malthns lll~d Sismondi mit denjenigen 
der neneren deu tschen Sozialisten hieten Otto 
Witt e lsh öfer, John M. R ober tsou und 
John A. Ho b s on .' 

11. Die n eu er e deuts che NationaIökono· 
mle . :tie Behandlung welche dem Krisen­
probleme von selten ,leI' neueren dent schen 
Nat ionalökonomie zuteil geworden ist, entspri cht 
ihrer Mitt elsteIlung zwischen liberaler und 
sozialis ti scher Oekonomie. Bei der Abneill"nng 
vieler deuts cher Volkswirt e, sich auf theoretisch e 
Untersuchun gen einzul assen, ist freili ch die Zahl . 
derjenig en .Schrifts te ller, die tiefer e Analysen 
geliefert haben , nicht sehr gr oß. Nehen den 
älteren Arbeit en von Rosch er und Nasse 
5ind , vor allem die eindr inglichen und syste · 
matis chen Studien .von SchUfle und L exÜ ' ) 

1)Von den Schriften Robertsons und HobsODS, 
die v. Bergmann n icht bekannt sind, verdienen 
hesondere Erw ähnu ng : Roberts on, Falla cy of 
saving , London 1892. Hobson, The evolution 
of modem capitali sm, .L ondon 1894, S.167-220 
und The problem of the unemployed, London 
1896, S. 56-112. 

' ) Ein e ehenso ti efgrilndige wie scharbinnige 
und in unmitte lbaren Beziehun geu zu den ~ro­
blemen der Einkommensverteilnn/l" stehende Er­
~r terung der Kri~en bietet . Lex I s in der All­
gemeiuen Volkswirtsch aftsl ehre, Berlin und 
Leipzig 1910 (Kultur d. Gegenwart Teil lI, 
Il d. X 1) S. 137- 23.1. 

I
 

wickelung entsp rechend die best en Gedank en 
der liberalen Schule, insbesondere J . St . Mills, 
der die Tend enz des Kapi talgewinn es, auf ein .::r Minimum zu sinken, als eine der wichti gst en 

. .,! . 

\, 

..~: ,	 Ursachen der .Kr isen erklärt, maßgebend ge­
wesen sind. Späte r hah en Rodbertu s und ~1arx 
einen mächtige n Einfluß auf Wa g ner gewonneu, 
so daß heute seine Stellungnahme geg euilber den 
Krisen der Haupt sache na ch mit derj enigen ·von 
Schäffle .und Lexis übereinstim men dl\rfte . 
B re n t a u o hat erst die Indiv idualit ät des Kou­

. sums, später die P rodukti on fLlr den Welt markt 
als eigentlichen Kris enherd erklärt , ohne dabei 
anf .die Gedank en der Unterkon sumtion sth eorie 
ga nz zu verzichten . Er erw art et eine Milde­
run g vou der Ent wickelun g der Kartelle, welche 
die Pr odukti on dem Beda rfe besser anpassen, 
und der Wir ksamkeit der Gewerk verein e.l- die 
dem Arbeiter einen höheren Anteil am Bein­
er tra~ e der nationalen Prodnktion vers chaffen 
wollen . Ein e gewi sse Sonderste llnng nimmt G. 
Co h n (System der Nati onalökouomle IIl . Bd., 
Stut tga rt 189H, S. 295-3 17) ein, der . in in­
te ressanten AusfUhrungeu denKri senbegrilf durch 
Ausscheidun g der "Depressionen" erh eblich eUll"er 
zu .umgrenzen str ebt, als es znrzeit üblich Ist . 
Wkes dem Zusammenh ange entsp richt , in dem 
seine Ausführungen steh en, legt er den Haupt­
akzent auf die durch Uebersp ekulation hervor­
geruf enen SWruugen. Immerhin gibt au ch er 
eine Tendenz zu chronischer Ueberprodukti on 
zu, erblickt darin aber eine erträgli che und all­
mähli ch zu mildernde Schat tenseite der ka pita ­
listis chen Pr oduktionsw eise. lllin einseitige s 
Sparen über die Grenzen hinan s~ wel che durch 

:..~ 
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seiner Alliierten und zur unmitt elbaren Be­hervorzuheben . Adolt W a g n e r hat 1866 eine kämpfung Frankr eichs aufbringen müssen. Dervorzügliche Darst ellun Il" der Kris en geg eben, Betr ag der englischen Staats anleihe n, die inn er­für welche, dem damalig en Stande seiner Ent­
halb der J ahre 1793-1815 aufgenomm en worden , 

die kau ffähige Nachfrage fiir die ange messene 
Verwertun g der vom neugebil deten Kapital er­
zielte n P rodukt e gezogen we rd en~ scheint er zu 
verwerfen (vg l. System 1. Bd., s. 622). Auch 
A. Spi eth off , dessen krisenthe oretis che Ar­
heiten großen Beifall g efnnden hahen und au ch 
in G. v. S chmoller s Grundriß der allge­
meinen Volkswirtschaftslehre rr, S. 464- 496 
berücksichtig t worden sind, sucht die Lösung 
des Problems dur ch eine möglichst scharf e Ab­
grenzung der eiuzelnen Ph asen des Konjunk · 
turenwe chsels und der verschiedenen Sphären 
des Kri senphänomens zu fördern . Er unter­
schei det zwischen Spekula t ionskl"isen mit ihr en 
Uuter arteu der Effekten- bezw. Börsenkrise und 
Warenh andelskri se, Pr oduktionskr isen, .Grün ­
dungs kr isen, Kapitalk risen, Kr editkri sen . Nicht 
als Kri sen, sondem als Unfälle erscheinen ihm 
Kreditpanik und Geldklemme. Im ühri gen 
haben die Ansichten von Spiet holf ebenso wie 
di ejenigen anderet· neuer er Krisenforscher 
(E u le n h u r g , Pohl e, So m b a r t , B ou ­
n i a t ia n) bereit s oben im 'l'exte Berilcksichti­
guug gefund en. 

,V. Geschichtliche Entwickelung der 
Kl'isen im 19. und 20. Jahrlnmdert. 

12. Die K11se yon 1815. Die erste gr olle 
ll:rise des 19. Jah rh . war eine Fol ge der ung e­
wöhnlichen Zust ände, welche dur c4 die na po; 
leonischen Kri ege geschaffen worden war en. Un­
geheuer e Mittel hatte Eu gland zur Unt erstiltznng 

belief sich auf 427 Mill. :G. Nur die epoche­
machenden Er tindungen eines Har greaves, Ark­
wrigh t, .:Watt, Car twrigh t usw. versetz ten 
Engl and in die Möglichkeit, diesen AnsprUcheu 
zu gen üge n und ·g ewaltig e Wa renmen~cn auf 
den Weltm arkt zu briug en, Fr eilich lIeß sich 
nur bei sehr niedrigen Prelseneine ents prechende 
Nachl rag e erzielen, denn die Konsumenten, anf 
die Engl and wegeu der Kontinentalsp erre an­
ge wiesen war, hesaßen eine gerin g e Kanlkraft. 
Diese Notw endigk eit aber , möglicbst billig zu 
produzieren, dürfte neben dem g roßen Sta ats, 
bedarfe vor allem die volle An wendung der 
tech nischen Fort schritte gesichert ha ben. Als 
der F riede und damit au ch der F all der KOlI­
tin eutalsperre endli ch in Stcht gelangte, da ·er­
wartete die englische F ahrikantenw elt einen 
g-roßen Aufschwung des Ahsatzes auf dem 
Konti nente und richt ete die Pro linkti on dieser 
Erw artung eutsprechend ein. Die gehoffte Nach­
frage aber blieb aus. Es zeig t e sich, daß der 
Kontinent englischen Produkten doch nicht in 
dem Umfang e v erschlossen gewesen war, . als 
man ang enommen hatt e. ' AllCh war die dur ch 
die Kriege herabgedr ücjl:te Konsumkraft des 
Kontinents nicht verans chlagt worden. So 
sanken denn die Pr eise der englischen P rodukte 
im Anslande unte r die Pr oduk tionsk osten an 
Ort und Stelle, und seIhst unter diesen Ver­
häl tnissen fanden sioi'noch nicht einmal Absatz. 
Viele F abriken muüteu wegen Mang el an Be­
stellungen schließen und ihr e Arheite r ent­
lassen. Die Not der Arheiter wurde noch ge ­
st eigert , als auch die wegen des Fr iedens­
schlusses ent lassenen zahlreichen Soldaten und 
Matr osen auf den ohnehin über setzten Arbeits ­
markt dr ückten . Mehdac h ließen die Arbeits ­
losen sich ZUl' Zerst örung von Fa brik eu und 
Maschinen , die ihn en als Ursache des Elend s 
gal ten, fortr eißen.	 . 

13. Die Kris e von 1825. Die Krise von 
1815 hielt nicht lange an . Eine Reihe gu ter 
Ernten und eine infolge des Fri edeus schließlich 
doch eingetrete ne Belebung des Verkehrs brach­
te u bald wieder eine aufsteig ende Entwi ckelun g . 
Die Mittelklass en verbesser ten ihr e Lebensweise 
iu hemerkenswert er Wei se nnd gab euda mit 
der Pr oduktion einen gu ten Absatz. So wurde 
die Untemehmun gslust noch weiter ang eregt 
nnd artete hald ill die tolls te Ueberspek ulat ion 
aus. Zahlrei che Gesellschaft en znr E rbauun g 
von Straß eubahnen ,. Kanäl en, Gaswerken, zur 
E1'l'ichtung von ' Ilankinstituten wurden !\,e­
grl\nd~t . Tr otzdem hli ehen noch gewalti ~ e 
Summen übrig, welche nach S\ldamerika t eds 
als Darl ehen, te ils 'zu Gründnn gszwecken ge­
sandt wurden . Auf diese Wei se wurde vOI'üher­
gehend die Aufnahm efähi gkeit des sildameri ­
kanischen Mark tes für eng lische W ar en be­
tr ächtli ch erh öht. Indes ~ald hra chen viele 
dieser GrUndungen wieder · zusammen, da sie 
ohne jed e RÜcksicht auf die tat sächli chen Ver­
hältnis se und Bedürfnis se uut ernommen worden 
war en. Auch wa reu die Sildam erikaner ni cht 
imstande, f\lr die ihnen gewährten Anle ihen 
die Zinsen ptlnktlich zu eutri cht en. Da die 
exportie rt en War en nun kein en lohnenden Ah­
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Die neuere deutsche Nationalökonomie. Die Behandlung welche dem Krisenprobleme von seiten der neueren deutschen Nationalökonomie zuteil geworden ist, entspricht ihrer MittelsteIlung zwischen liberaler und sozialistischer Oekonomie. Bei der Abneigung vieler deutscher Volkswirte, sich auf theoretische Untersuchungen einzulassen, ist freilich die Zahl derjenigen Schriftsteller, die tiefere Analysen geliefert haben, nicht sehr groll. Neben den älteren Arbeiten von Roscher und Nasse sind  vor allem die eindringlichen und systematischen Studien von Schäffle und Lexis hervorzuheben. Adolf Wagner hat 1866 eine vorzügliche Darstellun der Krisen gegeben, für welche, dem damaligen Stande seiner Entwickelung entsprechend die besten Gedanken der liberalen Schule, insbesondere J. St. Mills, der die Tendenz des Kapitalgewiunes, anf ein Minimum zu sinken, als eine der wichtigsten Ursachen der Krisen erklärt, maßgebend gewesen sind. Später haben Rodbertus und Marx einen mächtigen Einftuß auf Wagner gewonnen, so daß heute  seine Stellungnahme gegenilber den Krisen der Hauptsache nach mit derjenigen von Schäffle und Lexis übereinstimmen dürfte. 

Brentano hat erst die Individualität des Konsums, später die Produktion für den Weltmarkt als eigentlichen Krisenherd erklärt, ohne dabei auf die Gedanken der Unterkonsumtionstheorie ganz zu verzichten. Er erwartet eine Milderung von der Entwickelung der Kartelle, welche die Produktion dem Bedarfe besser anpassen, und der Wirksamkeit der Gewerhereine, die dem Arbeiter einen höheren Anteil am Reinertrage der nationalen Produktion verschaffen wollen. Eine gewisse Sonderstellung nimmt G'I Cohn (System der Nationalökonomie IH. Bd., Stuttgart 189H, S. 295 - 317) ein, der in interessanten Ausführungen den Krisenbegriff durch Ausscheidung der "Depressionen" erheblich enger zu umgrenseu strebt, als es zurzeit üblich Ist. Wie es dem Zusammenhange entspricht, in dem seine Ausführungen stehen, legt er den Hauptakzent auf die durch Überspekulation hervorgerufenen Störungen. Immerhin gibt auch er eine Tendenz zu chronischer Überproduktion zu, erblickt darin aber eine erträgliche und allmählich zu mildernde Schattenseite der kapitalistischen Produktionsweise. Ein einseitiges Sparen über die Grenzen hinaus, welche durch die kauffähige Nachfrage für die angemessene Verwertung der vom neugebildeten Kapital erzielten Produkte gezogen werden scheint er zu verwerfen (vgl. System I. Bd., s. 6~2). Auch A. Spiethoff, dessen krisentheoretische Arbeiten großen Beifall gefunden haben und auch in G. v. Schmollers Grundriß der allgemeinen Volkswirtschaftslehre II, S. 464-496 berücksichtigt worden sind, sucht die Lösung des Problems durch eine möglichst scharfe Abgrenzung der einzelnen Phasen des Konjunkturenwechsels und der verschiedenen Sphären des Krisenphlenomens zu fördern. Er unterscheidet zwischen Spekulationskrisen mit ihren Unterarten der Effekten- bezw. Börsenkrise und Warenhandelskrise, Produktionskrisen, Gründungskrisen, Kapitalkrisen, Kreditkrisen. Nicht als Krisen, sondern als Unfälle erscheinen ihm Kreditpanik und Geldklemme. Im übrigen haben die Ansichten von Spiethoff ebenso wie diejenigen anderer neuerer Krisenforscher (Enlenburg , Pohle, Sombart , Bouniatian) bereits oben im Texte Berücksichtigung gefunden. 
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The recent German political economy. The treatment which the crisis problems on the part of recent German political economy has been given equal distribution of its funds between liberal and socialist economy. When the reluctance of many German economists to engage in theoretical studies, is indeed the number of those writers who have provided a deeper analysis, not very resentful. Besides the older works of Roscher and Wet highlight in particular the forcible and systematic studies of Schaffle and Lexis are. Adolf Wagner gave in 1866 a splendid representations of crises for which, the then state of its development, according to the best thoughts of the liberal school, in particular J. St. Mills, the tendency of Kapitalgewiunes, anf fall a minimum, as one of the most important explains the causes of the crises that have been decisive. Later, Rodbertus and Marx won a mighty Einftuß to Wagner, so that today his opinion gegenilber match the crises in the main with those of Schaffle and Lexis expected. 

Brentano has only the individuality of consumption, later declared the production for the world market as a real trouble spot, without losing any idea of Underconsumption altogether. He expects a softening of the development of cartels, which adapt the production to the needs better, and the effectiveness of Gewerhereine who want to give the workers a greater share of the net proceeds of the national production. A certain special position g'i Cohn (System of National Economy IH. Bd, Stuttgart 189h, p. 295 - 317), the interesting observations in the crisis by separating the term "depression" significantly closer umgrenseu aims than it is currently common practice is. As it corresponds to the context in which his comments are, he puts the main emphasis on the problems caused by excessive speculation. Still, even he admits a tendency to chronic overproduction, but sees in it a tolerable and gradually attenuating shadow side of the capitalist mode of production. A unilateral savings across borders, which are passed through the kauffähige demand for the adequate utilization of the capital generated by the newly formed products, he seems to be discarded (see System vol., P. 6 ~ 2). Also A. Spiethoff crisis-whose works have found great acclaim and have been taken into account in G. von Schmoller's Grundriss der Allgemeinen Volkswirtschaftslehre II, p. 464-496, seeks to resolve the problem by creation of a sharp demarcation of the various phases of the economic exchange and promote the various spheres of Krisenphlenomens too. He distinguishes between speculative crises with their subspecies of securities respectively. Stock market crisis and commodity crisis, production crises, establishing crisis, capital crises, credit crises. Not as a crisis, but as the injuries appear to him to panic, credit and money clip. In addition, the views of Spiethoff have, like those of other recent crises researchers (Enlenburg, Pohle, Sombart, Bouniatian) already found in the text above into account.
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satz mehr fanden und auf .viele der neuen 
Gründungen noch Kapitaleinzahlungen zu leisten 
waren, wurde der Kredit in ausgedehnter Weise 
in Anspruch genommen . Die Bank von Eng­
land fing an, ihren Diskont wesentli ch zu er­
höhen. Die Produktionskrise ging in die Kredit­
krise über. Eine Panik bemächtigte sich der 
Geschäftswelt. Jedermann wollte realisieren. 
Wer Kapital anCenstehen hatte, wollte es ein­
ziehen, nachdem früher in der Ieiehtsinnlgsten 
Weise Kredit eingeräumt worden war . Die 
Wecbsel seibst der besten Häuser wurden von 
den Banken zurückgewiesen . Innerhalb sechs 
Wochen brachen 70 Provinzial banken znsammen. 
Die Regierung mußte eingreifen . In der MUnze 
'wurden Tag und Nacht Sovereigns geprägt, 
um die MetallzirkulatiOIl rasch wieder herzu ­
stellen. Zur 'gleichen Zeit erhielt ' die Bank 
von England ansehnliche Beträge ans dem Aus­
lande, so daß sie wIeder unter leichteren Be­
dingungen Kredit zn gewähren, namentlich 
größere Lombardierungen vorzunehmen im­
stande war. Auch andere Staaten, ' die mit 
England in lebhafterem Verkehr standen, waren 
in Mitleidenschaft gezogen worden. Insofern 
kann die Krise von 1826 schon als eine inter­
nationale Krise gelten . Zur selben Z~it trat 
in Nordamerika übrigens noch eine originäre 
Störung infolge maßloser Baumwollspekula­
tionen auf. 

U. Die Krise von 1836f;lO. Gefördert durch 
eine Reihe vortrefflicher Ernten brach mit dem 
Beginne der 30 er Jahre eine neue Periode des 
Aufschwunges und zahlreicher Gründungen, 
namentlich auf dem Gebitete des Transport­
wesens, an. Galt es doch, die"Transportmittel 
auf die Höhe der neuen industriellen Technik 
zu bringen. Zahlre Iche Kreditin stitute traten 
ins Leben j i. J. 1836 zählte man deren 670, 
uud 'I. von ihnen gaben Not.en aus . Als im 
FrUhjahr 1836 wegen betr ächtlichen Goldab­
flusses nach Amerika die Bank von England 
ihren Diskont erhöhte , um die Goldreserve zu 
erhalten, wurde diese Maßregel von den kleineren 
Banken vollkommen durchkreuzt . Sie gaben 
um 50 % mehr Noten aus als früher. Diese 
enorme Ausdehnung des Kredits begr ündete die 
Krise . Eine große Bank fallierte. Damit war 
das Signal zu einem Sturm auf die süd-eng­
lischen Banken gegeben, die nur 'I. ihr es Noten­
umlaufes gedeckt hatten. Durch rasches Ein­
greifen der Bank von England gelang es übrigens 
diesmal noch, der Panik Herr zu werden. Ein 
neuer Stoß kam von Nordamerika } das unge­
achtet der politischen Unabh äugigkeit, wirt­
schaftlich völlig auf England ang ewiesen war. 
Dort hatlAI sich ein höchst unsolides Noten­
bankwesen entwickelt, das hauptsä chlich tolle 
Landspekulationen unterstützte . Die 'Entwicke­
lung gelangt deutlich in nachstehenden Ziffern 
zum Ausdrucke: 

118 30 11836 -11840 

Zahl der Banken. . • 13291 7041 901
Kapital in MiI!. $ 145,2 23J ,2 358,5 
Not.euumlauf • " " 61,6 103,7 106,9 
Barvorrat "" " 22, I I 43,9 33,I 

Im Jahre 1837 kam die Krise, und 618 
Banken fallierten . Die Noten mancher Banken 

sanken auf	 Null herab. Die Wirkung dieses 
Kra ches pflanzte sich auf England fort, das mit 
seinem Kapital an den amerikanischen Land­
spekulationen und Bankgründungen sich be­
teiligt hatte. 

Im Jahre 1839 brachen zahlreiche Bankerotte 
aus und die Goldreserve der Bank VOll England 
sank auf ungefähr ~/. Mill. R. Die Bank 
haue es verabsäumt, ll!\:htzeitig durch Diskont­
erhöhungen oder andere 'Kreditbeschränkungen 
der Ueberspekulatiou entgegenzuarbeiten . Man 
schob der Bank von England die Hauptschuld 
an der Entwickelung der Krise zn. 1m Jahre 
1844 wurde deshalb die Peels-Akte erlassen, 
die der Notenausgabe der Bank eine starre 
Grenze zog. Die Entbehrungen, welche die 
Krise \iber die arbeitenden Klassen verhängte, 
hatten die revolutionäre Chartistenbewegung
mächtig geschürt. 

15. Die Krise von 18<17. Die 40er Jahre 
standen unter dem Zeichen der Eisenbahnbauten 
und -speknlationen, Am 16./VII. 1846 erhielten 
66 l!Jisenbahngesetze die königliche Zustimmung, 
und in demselben Jahre wurden 678 Eisenbahn­
projekte .dem Parlamente vorgelegt j 90 MiI!. tC 
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und ' die englische Indnstrie großen ' Vorteil ge- selbe bestand darin, daß Gläubig er , deren 
,,?g~n . Iu Frankreich ' .suchte .Napoleondurch .Schuldner . behaupteten, spät er ihre Verpfl!ch­
eifrig e Beförderuug der materiellen Interessen . tun gen WIeder erfüllen zu können, für diese 
die . Aufme~ksamkeit der Nation von Staats­
streich und Verfassungsfrage abzulenken . Kurz 
.hinterelnander wurden zwei Rieseninstitute ge­
schaffen; der Credit mobilier und der CrMit 
foncier. Aber auch in den deuts chen Staaten 
regte sich zum ersten Male die Unternehmungs­
lust in keckster Weise. Zahlreiche Notenbank­
gründungeil erfolgten . Dabei gingen viele 
Zettelbanken Geschäfte ein, welche die Bauk 
flir längere Zeit verpflichteten , und nicht selten 
wurde die Notenausgabe auf völlig uubank­
mäßige Weise betrieben. 

Der Umschwung ging von Amerika aus . 
Ein angesehenes Bankhaus fallierte, und bald 
trat an Stelle leichtsiunigster Kreditgewährung 
übertriebe nes Mißtrauen. Der Diskont stieg 
um 2ö.,.. Bank- und Eisenbahnaktien wurden 
unverk äuflich . Die Warenpreise fielen um 10 
bis 35 %. Unter dem Ansturme der Noten­
gläubiger fielen 18 Banken und 16 große Eisen­
bahngesellschaften mußten ihre Zahlungen eiu­
stellen. Viele Fabrikanten schlossen ihre Be­
triebe oder arbeiteten nur mit verkürzter 
Arbeitszeit weiter . Von Amerika zog die Krise 
nach England . Viele Häuser die namentlich 

Administratoren ernannten . Endlich rief der 
Staat noch eine Diskontokasse mit 15 Mill. M. 
Banke ins Leben, die von der österreichischen 
Nationalbank ein Darlehn von 10 Mill. M. Banko 
erhielt . Dieser Betrag wurde aber schlieUlich 
einer besonderen Vertr anenskommission über­
wiesen, um denselben zur Hilfeleistung an einige 
der einflußreichsten Häuser sn benutzen , "deren 
Sturz das allgemeine Wohl zumeist gefährden 
wllrde" . So wurde die schlimmste Zeit über­
wunden . Von Hamburg aus hatte . die Krise 
übrigens auch Skandinavien . und ' südamerika­
nische Plätze hart getroffen. ~fehr als bei 
anderen Krisen lagen .bei .derjenigen von 186.7 
die Ursachen auf dem Gebiete des Handels und 
der Spekulation. Eine vorwiegend lokale Be­
deutuug kommt den französischen Geldklemmen 
von 1863/64 zu. Das gleiche gilt von der eng­
lischen Krise des Ja1ires 1866.\ Wegen der 
Zahlungseinstellun/f des Hause s Overend, Gumej 
&. Cie. entstand erne Panik, die zum dritten 
Male znr Suspension der Bankakte zwang . Die 
mit dem "schwarzen Freitag" (23./IX. 1869) zum 
Ausbruch gelangte amerikanieehe Krise hatte 
ihre Wurzel .in dem ungeordnet gebliebenen 

gelangten in ' deu Jahren 1846-<17 zur Veraus­
gabnng . Die Krise brach herein, nachdem 1847 
in Irland die Kartoffel -, in Amerika die Getreide­
erute fehlgeschlagen war. Andererseits äelen 
wegen der Anfbebung der Kornzölle die Korn­
preise von	 102 sh. auf 48 sh . per Quarter. 
.Einige Getreidehäuser faUierten. Die Peels­
Akte hatte	 es nicht verhindern können" dall 
die Entwi ckelung der Spekulation durch zu 
niedrigen Diskont neuerdings begüns\igt worden 
und die Reserve der Bank am .16./X, wieder 
auf 2630000 R gefallen war , Eine Panik brach 
in der Geschäftswelt aus, und die Verhältnisse 
wurden so bedrohli~h ! " daß die Regierung si~h 
entschloü, der Bank Im Verordnungswege die 
Erlaubnis zu gebfn, mit vermehrteii Noten zu 
einem Zinsfuß voq nicht weniger als 8 % weitere 
Diskontierungen vorzunehmen . und Lombard­
darlehen zu gewähren . Diese Maßregel be­
ruhigte und fUhrte allmählich zu normalen Zu­
ständen zurück . So wenig hatte also die Peels­
Akte ihrer	 Bestimmung, ' den Ausbruch von 
Krisen zu verhüten, zu entsprechen vermocht, 
dall eben nur. durch Suspendierung der Akte 
das Schlimmste vermieden werden konute. Die 
Chnrtistenbewegung hatte :unter diesen Um­
ständen ihren Höhepunkt erreicht. 

Die Erschütterungen des englischen Geld­
marktes wurdeu auch in Paris, Amsterdum, 
New York und Frankfnrt a, M. (Haus Haber 
in Frankfurt a, M. und Karlsruhe) verspürt. In 
Frankreich uud Deutschland trug die hoch­
!l"ehende politische und soziale Bewegung nat ür­
lieh viel zur Verschiirfung- der Krise bei. 

16. Die KriSe von 1857. Die zehnjährige 
Periode von 1847-li'57 gehört zu den merk­
wllrdigsten Zeiten der neuereu Wirtschafts­
geschicbte . Nun begauu die Entwickelung des 
Eisenbahnwesens uud der Dampfschiffahrt erst 
ihre Folgen in voller Größe zu äußern . Dazu 
trat die Entdecknng überreicher Goldlager in ' 
Kalifornien, Australien und Neuseeland , die. 
Massenauswanderung der Iren und Deutschen 
nach Amerika. 

Aus der Aufhebung der englischen Korn­
zölle batten die amerikanische Landwirtschaft 

mit Amerika in Geschäftsverbindung standen , Papiergeldwesen der Vereinigten Staaten , ' das 
fal1ierte~ . Dazu. kam das. Ende des Krimkri~ges, VO!! Jay Gould zu den gewissenlosesten Spekn­
das, wenn auch III verkleinertem Maßstabe, äh n- lationen ausgebeutet worden war . ­
liche Wirkungeu herbeiführte wie der Friedens- 17. Die Krise von 1873. Die in bezug auf 
schluu vonf815 (vgl. oben Krise von 1816). Dauer und räumliche AUBdehnunggrößte Krise 
Den Fallimenten folgte die übliche Panik. Der ist diejenige des Jahres 1873. Von der Wiener 

: ''-'' Diskont stieg rapid auf 12 OJo.Am 18.IXI. Börse ausgehend hat sie sich bis zum Jahre
\:. . betrug der Barbestand der Notenabteilung nur 1880 allmählich über Italien Rußland, Nord­
.:.I" 

6079595, die Reserve der ßankabteilung amerika, Deutschland, England/ Hollau.d, Belgien k." 
. ') . 1652686 tß. So blieb wiederum kein anderer und selbst Südamerika und Anstrs.lien ausge­
j"' Answeg, als die Akte zu suspendieren. Dies breitet und sämtliche große Welthandels- .und 

geschah unterder Bedingung, daß der Diskont Industriezweige erfaßt (Eisen-, Kohlen- und 
, ~, auf 10 % gehalten würde . In ' Staffordshire Textilindustri e, chemische Industrie , Nahrungs­
" wurden infolge eines Bankfallimentes 30 000 und Genußmittelgewerbe, Eisenbahn- und Dampf­

Arheiter der 'I'öpfereiindustrle beschäftigungslos . schiffbau). Mag die Krise auch zuerst in Oester­
'.~.: Ein Bankfalliment in Northumberland brachte ,­ das Kohlen- und Eise ngewerbe zum Stillstand . 

In der Baumwollindustrie wurde der Lohn­
entgang infolge reduzierter Arbeitszeit auf 
1064700 ;ß angeschlagen. 

Noch bis Mitte November hatte man in 
Deutschland gehofft, der ·Krise entgehen zu 
können . Da wurden in Londou mellrere mit 

i' ~ Schweden und Dänemark handelnde, ursprüu~'-
. ~' 

lieh deutsche Häuser fallit . Dieses Ereignist$ hatte den Sturz mehrerer Hamburger Häuser,.,: 
zur Folge. Von da pflanzte sich die Ersehütte­

'~.-.	 rung auf die preußischen Handelspl ätze fort, 
schlug nach Skandinavi en über, um wieder nach 
Hamburg zurückzukehre~ wo schließlich die 
ältesten und solidesten Firnren unterzngehen 
drohten . Bald bot das geschäftliche Leben 
dieser Stadt die sich im nordischen Haudel zum 
ersten Wechselplatze emporgeschwungen hatte, 
ein bisher ungekanntes Bild der Verwirrnng 
nnd Zerstörung. 

Die Gründnng eines Garantiediskontovereins 
wurde beschlossen und eine Summe von 14Mill.M. 
Banko dafür gezeichnet. Da diese Maßregel als 
unzureichend sich erwies, gründete man außer­

j ~ 

~ dem eine Warenvorschußkasse , d. h. ein Dar­
~i 
~'Si) . lehnsinstitut .von 10-15 Mill. M. Banko, und 

'~ führte ein Administrationsverfahr en ein. Das­

reich ausgebrochen sein, ihr Ursprung lag doch 
auf deutschem Boden. Die ruhmreichen Kämpfe 
von 1866 und 1870/71, die Entstehung eines 
nun auch politisch geeinigten großendeutscben 
Wirtschaftsgebietes mit einheitlicher, sich rasch 
entwickelnder Gesetzgebung (Gewerbefreiheit, 
Aktiengesetzgebung, Münzreform), die mittels 
der franz ösischen Milliarden rasch bewirkte 
Tilgung der deutschen Staatsschulden, der da­
durch bedingte KapitalüberfluC, das plötzlich 
ungeheuer gewach sene Vertrauen in die eigene 
Leistun!l"sfähigkeit , das Strebeu, England und 
Frankreich auch auf wirtschaftlichem Gebiete 
zu erreichen, all diese Momente führten zu einer 
Unternehmungslust und schließlich zu einer 
wahren Grilndungsmanie, wie sie in Deutsch­
land noch nicht erlebt worden war. Von Mitte 
1870 bis Mitte 1873 wurden 958 Aktiengesell­
schaften gegründet mit einem Gesamtk apitale 
von 3600 Mi)!.M. So entstand eine Menge von 
Bank- uud Indnstriepapieren, aber anch eine 
mllchtige Ausdehnung des Börsenspiels. Bei 
der Höhe der GrUndergewinne befanden sich 
viele der neuen Uuternehmungeu schon von 
vornherein in einer schwierigen Stellung. 

Der Umschwun!j ging von Wien aus, wo 
der Gründunl\"sschwmdel nach dem Frieden VOl l 

1866 Hand III Hand mit der liberalen Ver­
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fassungsära fast noch toller als in Deutschland 
empor!l'eschossen war. In der Zeit von 1867 
bis 18/3 hatt e die Regierung 176 Banken, 34 
Eisenbahnuntern ehmungen, 646 Industriegesell­
schat ten, 104 Baubanken\ 3~ Versicherung sge­
seilschaften undB Schiffa ir tsgeae llsehaften mit 
einem Kapit al von 4000 MiI!. fl. konzessioniert . 
Immerbin ka men 682 Aktien ~es ells cbaften mit 
einem Nominalk apitale von 2077 MiI!. 11.wirk-
Iich zustande . Die Katastrophe begann im Mai. 
Am 28./V. gab es bereits 100 In solvenz en und 
der Kursverln st bezifferte sich auf 300 Mill. fl. 
Den Höhepunkt err eichte die Kris e am 9./VI. 
mit dem Fallimente der Wechselbank . Nun 
§'erieten auch die deut schen Börsenpl ätze in 
Schwierigk eiten . Das Publikum wollt e sich 
seiues Effekt enbesitz es ras ch entl edi~en . Die 
Papiere sanken plötzlich um 30- 60 /0' Noch 
einmal g elang es der Hnussepartei im Augu st 
und Septemb er, die Spekulati on zu beleben . Da 
kamen nngliu sti ge Nachricht en von Amerika 
und bewirkten bald wieder einen Rücks chlag . 
Gegen End e Oktober nachdem die Qnistorpsche 
Vereinsbank falliert hatte und infolge der Geld­
klemme auch in England der Diskont erhöht 
wurde, errei cht e die Baiss e ihr en ti efst en Pnnkt. 
Anfang 1876 üb ertrug sich die Kris e auf die 
Eisenbahnen, .auf Kohlen- und Eisenindustrie , 
England blieb nicht vers chont; Ul78 bra ch eine 
schwere Baumw ollkrise und bald au ch eine 
Stockung im E isenhüt teng ewerbe aus. Preise 
und Löhne. fielen, Das glei cbe Schicksal wider­
fnbr Amerika, wo noch eine Eisenbahnkrise 
hinzutr at . Da ansehnliche Betr äge ameri ka­
niscber Papiere sich in deuts chen Händen be­
fanden, so tru gen die Ereignis se auch zur Ver­
schä rfung' der deuts chen Kri se bei. Nach der 
Angabe des Moniteur des int eräts mate riela 
hatte die E missionstä t ig keit anf europä ischen 
und amer ikani seheu Plätzen sich belanfeu auf 
folgende Summen : 

· M 18 - I 68 M'll M8 0 MhJl r~ ~~~ Ill. . 18~6 2 ~ 20 I . . 

1872 10110 " " 1877 6 32 2 ~ : 
1873 8 722 " " 1878 3 64 ,. 
1874 33 68 " " 1879 7 S2~ " " 

" " " " 
18. Die Krisen von 1882 und 1890. 

Während Frankrei ch von den Er schütterungen 
der 70 er Krise ziemlich vers chont gebli eben 
war, ist diejenige von 1882 eine vorwiegend 
französis che. Sie t rat ein infolg e der Grün­
dungen der Union g6n6rale. Der Gründer dieser 
.Gesellschaft , Eug äne Bontou x, g ab vor, die 
Herrs chaft des Jud entums (der Rotli schildgruppe) 
auf dem europäischen Geldmarkte brechen zu 
wollen . • Er suchte und fand die ausgiebige 
Uuteratützung der katholisch en Partei en m 
Frankreich nnd Oeste rrei ch. Der Schwindel 
bestand der Haupts ache nach darin, daß die 
Gründungen der Onion g6neral e ihr e eigenen 
nicht voll eingezahlt en Aktien an den Börsen 
aufkauften, dadur ch eine künstli che Hausse her­
beiführten und dieselbe zur Emissi on neuer 
Aktien benut zt en. Eine GrUndnng der Union 
g6 nerale war auch die österrei chische Länder­
·l.lank, für welche Bonton namhaf te BegUnsti­

gesellschaften, Gaswerke, Transportunterneh­
nmngen, Kohlenwerke gegrUndet oder über­
nommen. Auch brachte man mehrere Zeitungen 
an sich, um mit deren Hilfe dem Publikum eine 
vor teilhaft e Meinung von den Unt ernehmungen 
der Union g6nel'ale beizub ringen . 

Das luftige Gebäud e kam zuerst in Lyon 
ins Wank en, wo allerdings die Ausschreit .nngen 
auch am weite sten gegan gen waren . Ein Kon­
sortium der reichsten Männer, welches 32 MiI!.Fr . 
zur Hilfsaktion zeichnete , konnte den Zusammen­
brucb nicht aufhalten . Die Akt ien der Union 
g6n6rale sanken von 3050 (17./VII . 1881) auf 
1300 (19.fI . 1882), diejenig en der Länderb ank 
von 8ö6 auf 610. .Am 29./1. stellte die Union 
g6n6rale ibre Zahlungen ein. Die Direktor en 
Bont oux und Feder wurden verhaftet, mußt en 
aber wieder freigeg eben werd en. Sie hat t en 
eben nUI' die fehlerhnfte Bestimmung des Iran­
zösisehen Akti engesetzes , die den Anka uf eigener 
Akti en gestattete, voll ausgenutzt . 

Die gedrü ckte Lage des Geschäftsganges 
in der Periode von 1883 ~1886 wurde vielfach 
mit dem Pariser . Krach in Zusammenha ng ge­
bu cht. Er st gegen Ende der SOer Jahre /raben 
die groß en Anleihen, welche die europ äischen 
Großmächte wegen drohender Krieg sgefahr auf­
nahmen, der Sllekulation eine neue Nabrung. 
Zahlr eiche AktI enge sellschaften nnd Kart elle 
der wichtigsten Indu st riezw eig e kam en zu 
stand e. An der Berlin er Börse trat eine leb­
hafte Hau sse der Indu str ieakti en ein. Die No­
tierungen der Berg- und HUtt enwerksakti en die 
ein Geaamtka pi tal von 421 Mil!. M. da~~teiit en, 
erhöhten sich 1888{89 um 38%. Entspre chende 
Steigeruug en traten -in der Kursb e'welfung 
anderer Papiere ein . Zahlr eiche ausländi sche 
Anleihen wurden emittier t . So gelangt en in 
den J ahren 1888, 1889 und 1890 je 629 li84 
und .219 Mill. M. ausländis cher Pap iere auf 
den deutschen Geldmarkt . Wie Deuts chland 
war auch England in SUdamerika und Mexiko 
stark eng ag iert . Die Wirren in Arg eutini en 
führt en den Sturz des berüh mten . Bankbau ses 
Messrs . Banng Bro~he rs & Co. herbei . Nur dur ch 
das rasche Eingreifen der Bank von Eugland
un d and erer großer Banken wurde der Krach 
mit Mühe ve rhüte t . Ein zweites Moment der 
St örungen bildete die 'Mac Kinl eyBill, welche 
den Exp ort nach Amerika in einigen Artik eln 
empfindlich traf. So machte der kurze Auf­
schwung bald wieder einer gedrUckten Geschäfts­
lag e Platz, die einige Jahre anhielt . 

19. Die amerikauische Krise von 1893. 
Diese Kr ise wurde vorbereitet dur ch die von 
der Silberpar tei erzwungenen W ährnngsexp eri­
mente, welche den Kredit der Vereini gten 
Staat en an! den europ äisch en Geldmärkten er­
schüttert en und nmfangr eiche Abstoßun gen 
amerikaui scher Wert e und Goldentziehung eil im 
Betr BA'e von liOOMill. $ innerhalb 1890-1893 
zur Fol ll'e hatten . Dazu trat der Zusammen ­
brn ch eIDer Reihe schwindelhaft er Tru st.-Unt er­
nehmun geu lWhisk ey - Trust und Readin g- ' 
Skandal ). , . 

Im Mai 1893 erfolgt e ein Börsenkrach . Die 
Tru stw erte sanken nm 26- 60 "10. Zahlr eiche 

g ungen von seiten der österreichi schen Regierung 'Bank en und 76 Eisenbahng esellschaften falli erten: 

EiiI gr oßer We izencorner brach ebenfalls zu­
sammen, und der Silberp r eis fiel wegen SchließUng 
der indis chen ~H\nz stätt en von 83 1/ , auf 62 Cents, 
'P ro Woche zählte man 400-600 Bankerott e. 
Die Roheisenproduktion, welche 1892 9157000 t 

. betra gen hatte, fiel 1893 anf 71 24000 . I m 
August wurd e . das Silberankauf sgesetz auf­
gehob en. Da der Loadon er Geldm arkt g leich­
zeitig durch den Zusamm enbru ch australi scher 
Bank en stark augegriff en wa r, so brau cht e es 
länger e Zeit, ehe von dort Unters tütznng g e­
leistet werden konnt e. Gold stieg vorüb er­
gebend auf 74 0/ . pro ann o. Die von der Krise 
hervorg eruf ene Arbei tsl osigke it führte zn dem 
Zuge der von Coxey geführt en Arbei tslosen nach 
Wa shingt on. Er st nachdem dur ch den Sieg der 
Sound-money·P artei in der Pr äsid entschaftskam­
pagne das Ver trsnen in die Währung szust änd e 
gehoben nnd der Krieg gege n Span ien sieg reich 
beendigt worden war , brach eine P eriod e auf ­
steigender Entwi ckelung an. 

20. Dlo deutsehe Krise von 1900/01. Im 
November 1896 wur den die westeurop äischen 
Börsen infolg e mallloser Spekulationen in süd­
afrik ani schen Minenwer ten von einer akut eu 
Kri se erfaUt. Der Marktw ert der Aktien von 
146 Goldmin engesell schaft en und 40 Goldminen­
trust s betru g am l.fX. 1896 un g efähr 6096 M:ill. 
M., am 28/II . 1897 .nur 1960 Mill. M. (vgl. Cohn, 
System II , S. 316). City und Suburban fielen 
von 27 'I. (30.fI X . 1896) auf 6 (21.IXI. 1896), 
andere führeude 'Minen papiere um 50"10. Da· 
geg en erfuhr en die soliden Anla gepapier e ent­
weder g ar keine oder nur Il'anz unbedeut ende 
Kursvermind erungen . Die Kri se blieb auf relativ 
enge Kreise beschränkt, und der berei ts 18H6 
beg onneue Aufs chw~ng der geschä ft lichen Tä tj~­
keit machte von Jahr zu J ahr insbesondere In 
Deutschl and so gew altige F or tschritte, daß das 
letzt e J abrfUnft des 111.J ahrh . zu den gl änzend ­
sten Konjunktur en gezä hlt werd en muß. M.ll­
geb end für diese Ersch eiuun gen dü rft e gew esen 
sein: die sta unen swer te E nt faltung der Elekt ro­
te cbnik die St eigeru ng der Goldproduktion in 
Südafrika, Austra lien und im Klon dykegebi et e, 
die Er weit erung der ostasia tisc hen Märkte nach 
der Beendigung des chinesisch - japan ischen 
Kri eges, die Verbe sserun g der wirt schaftli chen 
Beziehung en zu Rnßl and der Ausbau der 
sibiri schen Bah n.z.die zahlr eichen Kl einbahnun ter­
nehmun gen in Deutschl and, groß e Bes tellnnge n 
von selte der Staat sbahn en , der He eres- und 
Marine verwaltung sowie der kommunalen Kör­
perschaft en. Die Dimensionen des Aufschwung es, 
an dem allein die T ext ilindu strie infolge von 
Schwierigkei ten , denen die Beschaffung der 
Rohsto1l'e ausgesetzt war, nicht in vollem Um­
fang e teilgenommen ha t, finden in den nach­
steh enden sta t ist ischen Daten 
Au sdruck : 

Deuts che St ein­
kohlenförderung 

1896 79,17 MiJI. t 
1900 

111°9,29 " 

einen sprechend en 

Deu tsche Roh­
eisenproduk tion 

5,43 Mill. t 
8,47 " " 

Noti erung im Januar in Mark pr o Tonne 
1894 1900 

Rh .-W. Thomnsroheisen . . 38,20 90,20 
" " Gieß. Roheisen Nr . 1 63 102,00 

" Stabei sen . . . . 105 ' . 215,00 
R eing ewip!, .der Deutschen Rei ch~bank 

1896 ' 9,6 Mill. M. 
1900 . 34,0 " " 

Durch schni tt der Berliner 'Diskentosätz e 
1896 . ·j ,15 Mill. M. 
1900 5,34" " " 

Allein auf Indu atrl eaktien en'tfiel in der 
Peri ode 1895/99 eine Emissi on von nah ezu 
2 Milliarden M. -

Im Zusam menban ge mit der eteigenden 
Rent abilität der Indus triewerte und dem wegen 
des indnslriell en Kapitalbed arf es gesti egenen 
Zinsfnße sank der Kurs der 3 %igen Reichs­
anl eihe von 100 (4.flX. 1896) anf 87,80 (1l2.fXII. 
1899). . . 

An der Börse kallitulierten am 21.fIV. 1900 
die Haussiers defimtiv vor der Baisseparte i. 
Stark e Rückgäng e namentli ch auf dem Gebiete 
der Montanpapi ere, spä ter auch in den W ert en 
der Ji)lektrizi tät s-, Maschinenbau ., Reederei-, 
Hypothekenbauk - . und Bauuntern ehmun gen 
macht en sich gelt end . Im Jahr e 1901 trat eine 
Reihe bemerk enswert er Konkurse ein . Die 
Leipziger Bank I), ein Institut, dessen Akt ien 
als mündel sicher e Anl age betrachtet wnrd en, 
brach infolg e der engen Liier ung mit der dur ch­
aus schwindelhaft ge leite ten Kasseler Treb er­
tr ockuung zu sammen, die Dr esdener Kredit­
anstalt wegen der Ver binduug mit der El ektrizi­
t ätsgesellscbatt Ku mmer. Im ganz en sind in der 
Kr ise 18 Gesellschaüen mit eine m Aktienkapital 
von zusammen 217 Mill. M. in Konkurs ge­
r at en . 

21. Die jllngst en ·Krl sen In Nordamerika 
nnd Deuts chland . Rascher, als nam entli ch 
von den akad emischen Krise nforaehern erw artet 
wurd e, trat mit Hilf e g uter Eru ten die Er­
holung und bald auch ein neu er Aufsch wunz 
im deut schen Wirtschaf tsleben ein. Schon 190'9 
hatt en Kohlenfördernng und Roheisenerzeugung 
die KUlmina tionspunkte des letzten Aufschwunl!'s 
erh eblich überst iegen und erreichten 1907 die 
Höhe von 143 Mill. t bezw. 12,8 Mill. t, Der 
Wert der zum deuts chen Börsenba ndei zuge­
lassenen Indu striepapier e (Akti en und Obliga­
tionen) st ieg 1906 auf 847 Mill. M. Starke Er­
höhung en der War enpr eise und Effekt enkurse 
fand en statt . ' Gleicl!zeitig entwi ckelte sich 
auch in der Union unt er dem Einflu sse riesige r 
In vestitionen nam entli ch für E.isenhah nzw ecke 
eine Hochkonju nktur .' ) Der Kapit alv erbrau ch 
ging weit über die Kapitalbildung hin·aus. 
E uropäischer Kr edit wurde in gr oßem Umfange 
in Anspru ch genommen . Im Okt~b er 1907 tr at 

' ) Vgl. Hecht, Die Katas t rophe der Leipzi ger 
Bank, S: d. V. f. S. CX, S. 373-390 ; Schulze, 
Die Bankkat .ast roph en in Sachsen j; J. 1901, 
TUbingen 1903. 

') Vgl. Schumach er, Die Ursach en der Geld­
kri sIs ; Eßl en, Konjunkt ur und Geldmarkt 

zn erl ang en wußte. Um fitr das der Union zu- Nun erfolgte der Run auf die Banken . Vom War eneinfuhr Warenausfuhr 11902-1908, Stutt g art und Berliu 1909 S. 2- 8 ; 
'St römende Kapital Verwertung zu finden wurden 4. Mai bis Oktober wurd en bei den National­ 1896 4246 Mill. M. 3424 Mill. M. von Halle, Jahr'bu ch der Weltwirt schaf t, Irr, 3, 
in fieberh aftei' Hast zahlreiche Versicherungs- bank en ' 378 Mill. $ Depositen zur ückge zog en. 1900 6043" " 4 752 n " S. 24, 26. . 
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mit dem Zusammenbru ch des Kupfer,Col'llers 
und der Knickerbo cker Trust ·Compagnie bald 
eine ungehe ure Erschütterung des Bankkredit es 
un d damit eine schwere Geldkrise ein. Der Zins 
für tägliches Geld .betrug .in New York im 
Oktober dnrchschnittlich 22%. Es trat aber 
auch eine starke Verminderung der Produktion 
ein. Die Roheisengewinnnng fiel von 2&'I.Mill. t 
i, J. 1907 auf 16 Mill. t i. J . 1908. Der ameri­
kanische Ansturm auf die europäisch en Gold­
vorräte übertr ug die Krise auf Eur0l'a. Die 
Bank von England sowohl wie die Relchsbank 
sahen sich zu starken Erhöhungen des Diskont­
sat zes gezw ungen. Erstere gin/!, am 7·fXI. 
1907 auf 7 %, einen Satz, der seIt 1873 nicht 
vorgekommen war, letztere am 8.{XI. bis auf 
7 '/,'%, einen Satz, der überh aupt noch nie­
mals erreicht worden war . So trat ein Um­
schlal\' ein , der aber durch die gute Ernte von 
1908 JlI Deutsch land gemildert wurde nnd an· 
scheinend nur von kurzer Dau er sein wird . 
Schon (September 1909) machen sich Zeichen 
eines neuen Aufachwunges bemerk bar. 

L it er atu r b is 1000: D' AV'l. , Di. wirr..chaftlic" . 
U.berproduktion und die Mittel ihr. r Abhilf., 
Jah rb. j. Nat u. Stat., N . F ., XVII, S . 466-490. 
_ Bage Ttot, Lombard8tr eec; deuuch 'VonBe t a, 
Leipzig 1374, S .6 3jg. - Robert Baxter, 
Tlt.ep anic 011866 wUh iu le,,,01U' on ths cu,rrency 
act., Landon 1866. ­ v. Bm'gman", G.. chicllt. 
der nalio'nalökonomi8ch~ Kris61ltheorieen, Stutt· 
gart 1895. - 11. Bern.1c.arcl(, Verluch einer 
Kr itik der Gritnde, die fa r gr. u . kl. G1...nd · 
eig.ntum ang.f tlhrt lOerd.n, St. Peter.burg 1849, 
.§ 16. - B er n . tei n , Die Vorau... t."ng .n deo 
So.ialism... und die Aufgaben d.r So. iald .m o· 
kratie, Stuttgart 1899. - Bona ... , Malt"... and 
hi8 wOI'k, London 1886, S. 303. - B ..mttano, 
Die Arbeiter und die Produk tion.kri. en, J ah,·b. 
f . G.. . u. Verw; 1878, S. 665­ 63t . - D e..­
sel be, .Ueber die U1'sachs der heutigen 80 %. Not J 

Leip.ig 1889. - , E. B ...sch, Ur.p,.,,,,g und 
We8en der wirr..chciftl. Kr;,,;is, Leipzig 189t . ­
01a.utmm·s, On polil1'.cal ecollomy in conne xion 
ooith the moral 8tate and moral pr o.p ecr.. of 8o­
eietl/, t and 3 ed., Glo.egow 183t, chapt, V. ­
Co lm, Sy. tem der Natio1lalökonomi., Bd. 111, 
Stuttgart 1898, S. t96-317 . - K , DieM, P. 
J. 'Proudhon, ~ . Abteilung, Jen a 1890, S . 48-61 , 
S . 19Bfg. - E . Düh .. tng, Kri t;"che Grund· 
legung der Volke1oirr..cllllfi.el.hre , E.rlin 1866, 
S . t4t -t6 8. ­ Der.elbe, Kur . ... d. N ational · 
und Sozialök on0'tl1ie, I . Auft ., Leipzig 1876, S. 
t 18-131. - Effm·tz; Arbeit un d B od.n, Bd. 11, 
B .rtin .1891 , S . B41fg. ­ Ji'r. Engel. , Umru.e 
.ur Kritik d. r Na tionalökon omie, N eue Z.it 1891, 
Bd. I . - De ... elbe, H errn E . Dühring. Um­

'wälzung der Wi•••n8chaft, H otting.n -Zarich 1886, 
S. tt8 -t 3t, t37-tM. - Engel.s -Ma .. .." Do.e 
komllm nist u clte Manif estJ HottillgeTlrZilrich 1883, 
S . 8, 9. - D. Evan. 1I10.. tm ·, Th. Commercial 
erisi. 1847- 1848, London 1848. - Dm ·. elbe, 
Fact8 

J 
fai lures and fraud8: revelat i ons, jinan cr:al, 

mer cantU e, criminal , L ond on 1869. - De1·8e ~be, 
The history of ehe commercial 'erisu 1867/68, 
London 1869. - Dm 's et be, Sp eculotiv. note." 
Landon 1864. - L. Fa ...clier , E /ud. . .ur 
I'Anyleterr e, tome I , Pari. 1856, S. 360-3 83. 
_ M . FLür8cltelnt, Der ein zige Relt u/ng8WegJ 

Dr •• den u. Le'ipzig. - D eo-. el be, Bodenbesitz· 

reform und So.ial ism... , N .u. Zeit 1890, S . t8 9fg · 
_ Fourier, Oeuvr e8 compl etea, tarne VFtmt , 
Parn 1845, S . 3tfg . - Hmt ....J aeo ..ge, Fort­
8chritt "'ÜlId Arm ut, deutsch 'Von G~~tschow, 
Berlin18 80, Bu ch V, Kap. I. - Dm·.el be, 
So.iale l+oble1>", d.ur..ch VOllStöpel, 3. A uft·, 
Bel'lin 1890, S . 107-119 . - a taa« ..., Der 
Bör8e'1t ~ una Gründunga8cl~windel in Be rlvn­ ­
Derse lbe, Der B öre.,,- und Grilndung88chwind.l 
in D.ui.echland, Leip.ig 1877 . ­ M. Ha i.. isc lt, 
Zu d.n Ureach.n a.. let.ten Kur.faUe., Deur..che 
Worte, Wien 1889, S. 369. - von H a tte, Die 
lOirr..chciftl.Krnis deo Jahres 1893 in den Ver· 
einigten Sta aten von N ordame"ika, Jahrb. f · Ges; ' 
u. Volke1D.,XVIII, S . 1181-lt 49. - "H andel. · 
krisen", .Art-. in Mayer8 K01l'versation8Zexikon,. 
Bd. VIII, Leipzig 1887. "­ Held, Hande18­
kri. en i1l Blu1lr..chli-Loening. Staatew6rterbucl., 
zaricl . 1871, pd . 11, S. 173. - H . Herk n er , 
Di e obere18li-uiull.e Baum woUind ustrie, St raßburfJ 
1387, S. t 53fg. und S. t8tfg . - De..sel be, 
Di e .o. iale RefOT1ll 0.1. Gebot deo wirr..chaftl. 
Forr..c1.ritt.. , Leipz ig 1891, S. 33­ 96. '-­ D er ­
.etbe, 'Veber Spar.anlk. it und Luxue vom Stand· 
" tmlete der n atoK1J,ltur~ und Sozialpolitik , J ahrh . 
f . Ge. . .. . Volk8w., Xx, 8. I­ t B. - lV. v. 
H m',nann, .' S taatswi rt&chaf tl. ~1ntersttCh'Ungen, 
t . A.tjl ., München 1870; S. 631/g. - TI, . 
Jlertdca , Di~ Ge8ctze der 80%. E ntwickelung, 
L eipzig 1886, S . 95 ­ 106. - D er . elb e, F,·.i · 
land, Leip zig 1890. S. 403fg. - IH !.>:e, Kapitol 
und A rbeit, Paderborn 1880, S. 38fg . - J. A. 
Hobson , Evo lu tion 01 m odern capila li8m, Lon .. 
don 1894, 8. 167-ttO. - Der.elbe, Th. pro · 
blem of t/oe"nempl o!!.d, Land"" 1896, S . ~6-11t. 
_ Hyndma1t, Commercia!cn. .. ofthen ineteentlt 
century, Landon 1891. - Ind u.trial De· 
pr ees i on., The first annual roport of tl" 
comm... ioner of labor, Wa..hinglon 1886. ­
Sta1t~ev W. JeV01t8, InvestigationR i n currency · 
and fin anc., L ondon 1884, S . 194-t41 . -Ct . 
Iuglar, DeI cri8es com'merciales, Eemeed.,PariS" 
1889 . _ Der selbe, (Jri,SBScommerciales, ]:{ou­
veau D i ctiennair e dJeconomie politique (L . S~y), 
tome prC1nier, Pari. 1891. ­ K. K a...t. ""J , Do.e 
"Kapital" von Rodbert... . NC1teZeit 1884, S .3 94fg · 
_ De'rsetbe, Marx' ökonomü che Le hren, Stutt .. 
gart 1887, S. t3 8fg . - Der.etbe, Bodenb.. itz· 
refOMn und Sozialidm... , Neu. Z.i t 1890, S . 393fg · 
_ Der.elb e, Do.e Erf"rter Programm, Blut/· 
gart 189B, S. 86­ 104. - D"...et be, Bermtein , 
und d~ loziald cmoltratuchB Prog ramm, Stutt~ 
gart 1899, S. 135-15 t . - K ...te "t a1tn., Die 
So. ialdemokratie und deren B.kämpfung, BerUn . 
1890, S. 75f g. - La ...derdale, An inqu.iry 
in to tlte nat.ure and origin 0/ p1l.hlic wealth,. . 
E dinburg 1804, S . 338-345 , 351. - l!'erd . . 
LtJ,88atl e} Herr Ba8tiat~Schulze von Delitz8ch, 
B .rl in 1878, S. 19f9 . - Lavel mJe, Die Geld· 
und Handelskri 8en, deut.sch, Ca38el 1865. ­
Lex is, SchiJnberg. Hand,b"ch, Ha ndel und Kon · 
8um tion ..· .Art. "Uebe1'Produktit?n", 1. Aufl · im 
HandlOörterbuch der Staal.8w".emchaften; Artt. 
uKriaenu, "U eberproduktion tf 

, im Wört erbuch det'" . 
VoI.kswirtgc/oaft, 1. Auft . ­ l V. Lotz, Ge8chiellte ' 
und K,-itik des deut.chen Bankg ••etz••, Leipzig ' 
11188, s. 83119: - Malt h"., Principle. of po· 
litical .•conomy, sec. ed., L O'ndon 1836, S . ,,309' 

. bio 439 . - K. Ma ...." Lohnarbeit und Kapital" 
B, ·. slau 188t. - Der.elbe, Da. ·Kapil.al I, 
8. Aujl., Hamburg 1883, S. 45919·, S . 688fg ·; 
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'11, t. Attjl ., . s. 38519.; I II , 1, 1. Auf}" S . 191 Tu ga .... Ba ..anow.ky, Di e 80 ' . Wirkung ... d. r
 
,b.. t6 0, '8. 386-399 .; 111, 'S, S. ,13--:-3S. ,,,..:., n:
 Hand.te kris .n in Eng"nd, B ,·au" . Archiv, XIII,
 
Jlleye, ', PoUti' cho Gründer u . d. K 01TUption in · , So 1- 41. - R. Ulbtni! , Di e argentini. c"e
 
Deur..ch"nd, Leip .ig 1877 . - J ol tlt St:...a .. t
 ,. Anleihe und do.e H a... Baring, ]Jeur..ch. Worte, 

· Mill, Prineipl •• 01 Politic al Economy, People'e Wi.n '1890, S . 4/719. - .A . lVagn er , Art.
 
Ed iti Qn, L 011don 1885, Book 111, chap. X IV;
 'JEmen" in R e nts8ch l H andw örterbuch der
 
-B ook 1 V, chap. V. - ,E . Nas.e, Ueber die
 Volkew ir~choJt'l e1<r e, 1866• .,... Der.e tbe, Grund·
 
Verhatu"g p.er Produktion.krisen dU"ch .!aa t!.
 legung, 3. Auft." Leip.ig 1894, 11. 7'.il, s.14319.
 
Ji1iJ.reorg. , Jabrb . j. G.. _u . Volkew., 111, S . 145
 - W as . m a b, Preise und Krnen , StuUgart
 
,bis 189. ,- Der. etbe, Ein Blick avJ die kom­
 1889. - DaV'ld A . Wl'tlS, RecCflt economic
 
mer.iell. und ind ... tri eUe Lage Englande , Jo hrb,
 chang.. , N elOYork 1891. - ' M. ,W i .. t h, Ge· 
f . Nat . u. Suü., N. F. XlV, S. 97: - 1". X. Bchichte der Hand.tekrisen, 4• .Aujl., !!'rankfurt 
v. Neuntann-SpaUa .. t, Uebereichte» der W. lt­ a. M. 1890. - Wtt tel.sh(Jfer, Unter.uchung.n
 
iJ,irr..chcift, Berlin 1- V. - NC'lt1'at7t, Ele mente
 ilber do.e Kapital, rabingen 1890, S . I t8-t6 t.
 
der Volkswirr..cllllft. lehr. , 3. AtJ,jI., Leipzig 1896,
 - Der.ctbe, Ueber do.e Verhältnis von Kon- 7) 
S.117-1 t7, 168-178, tt l fg. , t7Bfg ., 183fg., 307, .umtion und Kapitalisat ion, Mitteilung.n d.r
 
375fg ., 380fg ., 394, 4t5fg ., ,#t9, 436. --:- Ne ...­
 G•••U.chaft ö. terr . ·Volk.wirte, Wien 1891. ..:..­
""t.. tlt, Di e Sp eku"t i on.krnis von 1873, L . ip . ig
 J. Wo tf , Di e gegenlOlI.rt;g-e Wimchafr..krieis,
 
1874. - Offerntann, Dos fikt ive Kapital alI
 TiibingCfl 1888. - Der .el be, So.ialism ... und
 
die.. Uj. .ache d.. ni.d rig .n Arbeir..lohn••, Wien
 kapitaliet. G•••I18choJr.. S tuttgartordnung, l89t,
 
1896. - Oec l",U,4use .., Die wi rtgchaftliche
 S . 440. - Dm·selb .., Lehren der lel.ten B ör.. n·
 
K risi8, B.rl in 1876. - Bo b",-t Ow mt , The
 krisis, Zukunft v. 30.IXI . 1895.
 
Li!. of Rob. Owen writt.n by him••lf, London
 

7' vol. I U. 10.. ~ Profite of panic.,
 Literatur seit 1900: E ine Uebereicht über die
 
by the author of "Th. Bubble. of Financ. ",
 KrnenUteratur 1901 bie MiUe 1903 giJJtSo nt ba .. '
 
Lond on 1866. - P. J. Pro ...d lwn , Oeuvre8
 im 1. B de. d.r "S törung .n im deutec".n Wirt· 

p I_te., 10m. VI, Parn 1868, S. 160fg. ­ .c"",jr..leben" 1900fg., ,Sc ht·. d. V. .f. S . Cv, ~i ca .. do, Grundeülze der pol . O.konomie, Kap . 1903, S. XI -XIII. - A.. AfloaUon, La tMorie 
XVII. - K. H. 1ta ..., Matth ... und Sa!! ilb. r de l'e-pargne en mati"' e de eris•• p6ri<Jdigue. de
 
die Ur.achen · d. r jetzig.n Ha ndel.. tockung,
 .urp roduction general. .t .0. eri~igue. Revue
 
Hamburg 18tl. - Dersel be, Grund.ät.. der
 d'hi&toire du cloctrine8 lconomique, d 3ociale8,
 
Volk.lOirt . choft.l el...., 5. Attjl., Heid.lberg 1847,
 Par41909, N r. 3. - Bo ..... ialtan, Studien
 

,#. B uch. - .Roberl.son, FaUacy of .aving,
 .u r Th.orie und GOIcMcl.te der Wirr..chciflekrieen,
 
London 189t . - Rodbert"., Zur Beleucl. tung
 t Bde., Man chen 1908. - Eber.tadt , Di e
 
der . o.ialen Frag e, I, B.rli n 1875, ZlOeit.r B rief .
 gegonlOlI.rtig. Krisis , Berl in 190t . - Esslen,
 
- Der.etb e, Zur B eleuchtung der '0'. l lr age,
 Konjunktur und Geldmarkt 190t - 1908, Stultgart
 
11, B erUn 1886, S . 96-1 91. - D er set be, Do.e
 und B .r lin 1909. - l!lulenlfur g, Die g.gcn·
 
Kap ital, B .rl in 1884, S . 34-70. - D er. elb e,
 lOärtig. Wirr..chcifr.."':iee,Jahrb . f .. Nat . u . Stat. ,
 
Kleine Schrift .n, he""... g. von M. Wirth, B . rlin
 3. F ., XXIV, 190t. - Hasmt l<amp, Die wirt ­

1890, S. tlt -t6 8 (Die Hand.18~Ti8en und die
 ,c"ciftlicl.. Krnis d•• Jahre. 1907 in don' Ver­

Hyp oth.kCflnot d.r Grundban~en, 1858). ­
 einigt en 8taat6n 'Von Atn erika, J ena 1908. --:. .
 
Ro.cher, S!!.t .m der Volkewirr..c1laft I, 17. Aujl .,
 Jo 1l.an1uen, A neglected point in connection Wit/6 

; Stut/gart 1883, §§ S15-t17 . •- Der. el be, An­ eris.. , New York 1908. - Karmin, Vier The. ...
 
sichten der Volk. wirr..clULft, Bd . 11, Leipzig und
 zur Lehre tlO.. den Wirr..cllllfr..krnen, H.idel · 

, Heide11Jerg 1878, Xv, S . 369-49 3. - J . B . Say , berg 1905. ~ z.ext.,Allgemeine Volkewirt ·
 
Au. führt . 'Dar. teilung der Nat ionalökonomie oder
 .chaft.lehre, Bel'lin u . Leipzig 1910, S . 137-t31 .
 
der Stoor..wirr..choJt. Au. d. liranz . v. Mor.tadt,
 - Lo !.>:,Die Wirr..chafr..krisi8 d•• Jahr •• 1901, 
3. Aujl., SM/{Jart 1833, Bd. I, Kap. Xv, S. t05fg. Frankfurt 190t (I. Atlg . deut.ch er Banki.rlag) .
 
- Sax, Die HauBindtuJtrie in Thiiringen, I. Ttil,
 - V"" Ma nteuffet, Da. Sparen , Jena 1900.
 
Jen a 188t, S. IR- tl. - Sch4ff te, Do.e g••eU.
 - M all , Do.e Gr..ndg••etz d.r Wir /. cl.ciftekri.en ,
 
echciftliche Sy. t.m der men.chl. lVirr..chaft, 7ü .
 190t. - Neu .. at", G.mein v. r8Iiindli ch. nati o·
 
bing.n · 1867; S . t 14- t 19. - Der.elbe, B au
 nalökonomieche Vorträg. , Bra "".cl'lOeig 190t,
 
und Leben de. · ' 0' . Körp.rs , 7übingen 1881, I ,
 S . tOt -l eB, t 59-30 8. - Old mtb er g , Zur
 
344, 111; 431fg., 445fg. - Der . et be, G.. . A"f ·
 Th. orie der volkewirr..chciftlichen Kri ... , J . f.
 
.ä tze, Tilbingen 1886, 11, tB-l37. - Schip pe l,
 G. u . V. 1903. - v. P Itt Upp oV'lch, G1'tlndriß
 
Da. modern. E l. nd. Stut/g art 1889. - D m'­
 der pol . Oekonomie, I , 6. A.tjl., Tilbing.n 1906,
 
sel be, Do.e mod.rne E lend und die mod.rn.
 § 139. - Pinlcus, Dn. Pr obl.m de. Normal en
 
UebeTtJölkerung, in Wirtha "Bismarck, Wagner J
 in der N ationaWkonomie, Leip .ig 1906. - Pohle,
 
Rodb.rtu. ", Leip.ig 1883. - Simo nd e d e Si. ­
 BevälkC1'tlng.bewegung, Kapi talbild'",g und,p.ri .
 
tlt on d i , Nou vea1.txprincipe8 dJeconomie poli tique ,
 odische W~rr..chafr..kris.n, Göttingen 190t. ­

Parn 18t 7, I, S. 366fg ., 11, S . 449 - 463. ­
 W. Rathena ... , &jk ",";on.n, Leip.ig 1908,
 
Derselbe, Elude8 IUT l 'E conomie poti tique,
 S . 11t- l 18. - B ost , Ueber do.e Wuen und
 
Pari~ 1837, Iome I, S. 49-164 . - L. v . Stei n,
 die Ur8achen 'U718ererheutigell Wirl 8chafukrim "
 
Volke1Dirt. chcifr..l.hr., Wien 1878, S. 4t 4-4 48.
 Jena. 1905. - Sayo .... , La erise A llemand. de
 
- Thomp.on; An inqui ry into th. p rin cip le.
 1901- 190t, 1903. - v on Sclt moller, Grundriß
 
0/ the dilliribution of 1O.alth mo.t conductive 10
 der AUg. Volkewirr..chaf/~/ehr., 11, Leip.ig 1904,
 
human happin " 8, London 18t4, S. 195f g. ­ S. 466-496. - Sch .. en,p, Die Urea ch e~ d.r 4"­

· XIi"n, Die lnd ... trie am Ni.derrh.in, Leip.ig Kris.n, Köln 190,#. - Scl,,,""e, Di e llank.
 
1879, I, S. 36-47. - T ooke u. Newma rc h,
 kata.trop h"i in Sache.n i . J . 1901, Tilbingen
 
Die Ge8chichte · und B estimmung der Prsi6e ,
 1903. - Schumacher, Di e Ur.achen der G.ld· 

· dBtJ./8chv. ,.11. h er, Dr .. de.. 1868169, t B d•. ­ krisis, Dr .. den 1908. - Somba .. t, Vereuch .in.r 
18" 
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· Sy .tomalik .ur Wirllchaj t.k-ri••n, AroMv f iJ.'· 
Sozialwi.. t1tschafl, XIX , 1904. - Sp ie lhoff , 
Vorb. ... rkung.... zu .i n.r Theori. .ur Ueber­

pr oduktion, J . f . G. u. V. 190t . - D ers elb e, 
· Die Kril t1tth. o'....... von 2ügan .B arallOw.k1l u. 
P ohle, das. 1905. - D"" se~be, Die Ordnung 
d•• G.ld.- und Kap ital.. arkt .. , clac. 1909. - ' 
Derselb e, Das V. rhliUnil von Kapi tal, G.ld 
und GiJ.terw. U, das. 1909. - St eLnberu , Die 
Wir ll chafts kri3iB 1901, ih r. Ursacl.. n, L . I" .n 
und Folg...., B onn 190t. - 11. Tuoan-Ba"a ­
now sky , Stu di 'ur Th. ori. und G.schicht. 
d. r Hand.l . kriI in England, J.na 1901. ­
D""s e~be, Theor. t;' ch. Grund lag.n d•• Mar";' · 
" .... , Leip zig 1905, S . t0 9-tS9. - J. WOLf, 

· Na liona lök<m.omi.als . xakte Wi....... chaft, Leip · 
zig 1908, §§ 1$1- 158. - Aus .ur Reih. d. r 
Samm.tw.rk. und p .riod isch.n Lil eralur kommt 
vor allem in Frag. die Kri ..." . rh.bu"9 .u . Per· 
ei... für Soziolpnlitik unt. r d.m TieFI: Di e 
S törung.n im D. ull chen WirllcllO/lIlehen währ....d 
.u r J ahr. 1900fg., Schriften 105-11t, L eipzig 
·190S. Dazu noch die Verhandlungen d.r G.neral · 
ver. om1ll1ung von 1905, L . ipz ig 1904 mit & f.· 
rot.... von Son .b ar t, He cht und J astrot •• ­
B ankar chiv 1- Vi II . Dcull ch. Wirllch afll ' 

· zeitung	 1- V. Volkswirllcl.aftli che Ollronik d.r 
J ailrb" f . N at . u. Slat . - OaLw er , Band eI u . 
Wand el und Jollrb. d.r W. Uwirttcliaft , B.r lin 
bezw. J C'IlO 1900-1 908. - 1Ion Ha~Le, Die 
WeUwirl8chof t, S J ailrgä71g., L . ipzig 1906-1 909. 

H . H er lener. 

Kröncke, lUaus, 
geb . am 30./III. 1771 zu Osten (kg\. hannöv. 
Herzogtum Bremen), g est. am 6./XI. 1843 in 
Darmstadt . Er beg ann seine mat bemat ischen 
Studien in Hamburg unt er Bllsch und setz te sie 
dann in Götting-en fort . 1798 Chausseeinsllektor 
und Wassel'baumeister in Gießen' 1801 außer­
ordentli cher Profe ssor der Philosopbie in Gießen i 
1802 Stenerrat, Ober-Rb ein-Banin spekt or unn 
Mit~lied der Rent- und nachherig en Hofkammer 
sowie auch Mitgli ed ,der Gesetzg ebnngskommis­
sion; 1820 Deputie rt er .der zweit en hessischen 
Kamm er ; l821 Dir ektor der 3. Sektion tOber­
baudir ekti on) der Oberfinan zkam mer, tr at 1838 
in den Ruhes tand. 

Kr öncke stand im wesentl ichen auf dem 
Bodeu des Smithschen System s, welches er je­
doch in bezug auf eine wicht ig e Speziallehre, 
die Th eofie der Beste uerung , selbstä udig weit er 
ent wickelt hat . Sei!! Ha~ ptwe~k .Da s S~euc r-
wesen usw ., 1804" Ist relCh mit a lgebraischen 

Steuern, 2 Bde., ebd, 1810-1 1. - Versuch über 
das vorzllglichste Abg abensystem , Heidelberg 
1811. - Untersuchung der F rage, ob und nnter 
welchen Umstä nden dem Staa ts- und Nati onal­
interesse es zut räg lich sein könnte, eiuzelne 
Zweige der In dustri e von seiten des Staate s 
dur ch besondere Belohnung en ' und Begünsti ­
gungen zn befördern , Darm stad t 1812. - P rak ­
tische Abhandluug Uber wicbtige Geschäfte bei 
Regul ierung der Steuern , ebd. 1816. - Ueber 
die Nachteile der Zehuten und deu Erf olg der 
bisherig en Zehntv erwandlung im Für sten tum 
Starke nburg . ebd. 1819. - Grund sätz e einer 
gerechte n Beste neruug, Heidelberg 1819. ­
Abh&ndlungeu über st&atsw irtsch aft liche Gegen­
stände , 4 Teile, 1812- 19 (Gesamta usgabe seiner 
vorst ehend aufgeführ ten vier Schri ften). - Vor­
achläge und Plan zu einer fIlr das Großherzog­
turn Hessen allg emeinen Pr iva twit weu- u nd 
Waisenka sse Dar mst adt 1829. - Ueber Aut­

j
hebung, Anlösung und Verwandlung der 
Zehnt en sowie über ·den Ankauf der Grund­
renten, ebd. 1831. - Ueber die Ablösung der 
Grun drente n, ebd, 1832. - Ueber Benteuanstal­
ten, ebd. 1840. - Ueber die geistlichen Witw en­
kussen im Großherzogturn Hessen und über die 
grä flich' Erba~h -Fllrstenauische Dienerwitwen­
ka sse ebd. 1842. - Bemerkun g en zu der Schr ift 
des Herr n Freipredigers Reuling : Die aBge­
meiue Geistli chen-Wit wenkasse der Pr ovinz 
S tarkenb urg~ebd . 1813. - Erwid erung auf die 
Schrift des Herrn Mat ty (s. u.): Die Witwen­
kasse der evang-elischen Geist lichkeit in Rhein­
hessen/ ebd. 1843. . . ' . 

b) In Z ei t s chriften: Im Kam eral-Korre­
spondenten j im AIlll'emeinen Anzeig er der 
Deutschen und in der Großherzog\. Hessischen 
Zeitun g . . 

VgJ. über Krön ck e : Matty Die Witw en­
kasse der eva ngelischen Geistlichen in Rhein­
hessen. E ine Replik auf Herrn Dr . K. Kr önckes : 
Ueber die ge istl ichen Witw enka ssen im Groß­
herzogtu m Hessen, Mainz 1842. - Scriba, 
Lexikon d. Schrif tsteller d, Großh. Hessen, 1. 
Abt. S. 192 fg., 2. Abt . S. 414fg: - Neuer 
Nekr olog der Deutschen, Jahrg. 21, 1843, Wei ­
mar 1846, S. 1177fg . - H eld , Einkomm en­
steuer, .Bonu 18i.2;. S. 126/27. - R 0 s c h er , 
Gesch. d. Nat ., München 1874, S. 662/64. ­
R. Mey o r ....Die Prinzip ien der gerecht en Be­
ste uer ung, » erlin 1884, S. 64/65. 

MeLtzeZ. 

Krug Leopold
" 

Nach tra~, ebd. 1822. - Die preußi sche 
Monarchie, topogra phisch, sta ti stisch und wirt­
schaftlich darges tellt . Nach amtl ichen Quellen, 
I . (einzige) Abteilnug , ebd. 1833. (Von diesem 
auf 10 Bde. vera nschlagt g ewesenen W erk e 
sind nur 3 Lieferun gen der Pr ovinz Ostllr eußen 
erschienen. Vollendet im Manuskr ipt wur den 
außerdem die P rovinzen Ost- und W estpr eußen.) 

AUS seinem lit erari schen NachlasBe er ­
schienen: Krug s ' nachg elassene Schrift en g e­
schichtli chen, sta tis tischen und volkswirtsch aft ­
licben Inhal ts, herausgeg. von C. J . Berg ius, 
Band I: Geschichte der pr eußischen Sta at s­
schulden, Bres lau 1861. Band II (nicht er­
schienen) sollte die Kommunal- u. Kriegs schulden 
enthalten. Darau s : Zur Geschichte der Berlin er 
Kommunalschulden (Deutsc he J ahrb . f. Politik 
u. Lite ratur, Bd. 6, 1863) ; Geschichte der Kom­
mun all chulden in Schlesien ~Schles . Prov inzia l­
blätte r, Bd . 6, H. 2, 1867); Geschichte d. Kom-

F ormeln gespickt . Er empfahl als imp6t unique, ge b. am 7.fVII . 1770 in HaBe a. S., g est . als 
wenigs ten s fIlr Länder mit vorherrscheudem 
Ackerbau, eine direkt e Steuer, die indir ekten 
Steuern verwa rf er. ' 

Kröl1ßke veröffentli cht e neben zahlreichen 
technischen Schri ften folgendestaatsw issenschaft-
Iiche Schri ften &)i n Bu ch for m: Das Steuer­
wesen nach seiner Natur und seinen Wirku ngen 
unt ersucht , D&rmstadt 1804: - Unters uchung 
ü ber den Wert des Holzes un d über die Wich­
t igkeit der Holzerspa ruug, Gießen 1806. -
Ausführli che Anleitun g zur Reg ulierung der 

Geh. Reg ierungsrat auf seinem Gute Mühleu­
bpck bei Berlin am 16./I V. 1843, studierte in 
seiner Vat erstadt Theol ogie ~ah unter dem 
Einflusse des Wöllnerschen Reh/l:ionsedikts von 
178tl dieses Stu dium auf und Widmete sich der 
ka meralist ischen Laufba hn, die ihn 1800 nach 
Berlin als Geh. Regi str ator in die Geheillie 
'Staatsregist ratnr im Lehnsdepar tement fUbrte. 
I n dieser Stellung benutz te er die A·kte n des 
Genera ldirek tor inms als sta t isti sche Unt erlage 
zu seiner 1805 erschienenen Schri ft: . Betr ach­

tungen über den Nat ionalreicht um" (8. u.). 
Fri edrich Wil helm I II . nahm ein so lebhaft es 

. In teresse an diesem -Werk e), daß er un term 28.fV. 
. 1806 den Staatsm inis ter Grafe n ·v: Hoym mit 
.' der Erri chtu ng eines preußischen statis tischen 

Bureaus bei dem Kommerz ial-, Fabri ken- und 
Accisedepar tement beauftrag te, zu dessen provi­
sorischem Vorst eher Krug ernannt wurd e. Die 
Ereignisse vom Herbst 1806 macht en den Ar· 
beit en des Burea us, dessen Akt en na ch Däne­
mark ge1lüchtet wurden, ein jähes Ende. Dem 
am 4./X. 18LO neue rric bteten kgJ. preuü, st a­
tisti schen Bureau unter Oberleitung des Staats­
rats Holfmann g ehör te au ch Krug bis zum 
Herbst 1834, wo er in den Ruhestan d tr at, als 
Mit glied an . 

,. Kr ug lebte in einem Zeitalt er, in welchem 
physiokr ati sche und Smit hsche Idee n au feinander 
platzten. Roseher nnd Inama -Ster negg (s. u.) 
r echnen Kr ug zu den P hysiokra ten , wäh rend 
Schwar tz (s. u.) ihn einen E klekt iker nennt . 

Krug veröffentlicht e von ataata wissenschatt ­
lichen Schriften i n B u c h f 0 r m : Topogr aph isch­
statisti sches Wörte rbuch des preußischen Staa ­
tes, 13 Bde., Halle 1796/1803 ' dasselbe, 2. Au1l., 
Bd. 1 und 2 (A-G , soweit a s 1 erschienen), ebd. 
1805/6 ; dasselbe, 3. Autl. (bearbeitet von Kru g) 

i
: 

u. herausg . von A. Miltzel, 6 Bde., ebd. 1821125.
 
- Ueber Leibeig enschaft und Erbunt ert änig­

keit im preußischen Staa te , ebd. 1798. - Bei­

träg e zur Beschreibung- vou Sild- und Neuost­

preußen 2 Hefte, Ber lin 1803. - Annalen der
 
preußischen Stnatsw irtsc haft und Stati st ik, ge­

meinscbaftli ch herausgege ben mit P rofessor
 
J acob in Halle, 8 Hefte (soweit als erschienen),
 
Halle u. LeipZig 1804/5. - Abr iß der neueste n 
Stat isti k des preußischen Staates , Ha lle 1804 ; 
dasselbe, 2. Au1l. 1805. - Betr achtung ep über 
den Natio nalreicht um des preußischen Sta ates 
und über den Woh lst and seiner Bewohner, 2 
Bde., Berlin 1805. - I deen zu einer staatS­
wirt schaftli chen Sta ti st ik ebd. 1807. - Abriß 
der Staa tsökonomie oder Staa tswirtschafts lehre, 
ebd. 1808. - Geschichte der st aa tswir tschaft­
lichen Gesetzgebung im preußis chen Staa te von 
tlen ält est en Zeit en bis zu dem Ausbru che des 
Kri eges i. J . 1806, Bd. I (einziger) eM. 1808. 
- Die Armenasse kurnnz. Das einzige Mitt el 
zur Verbannun g der Armut aus unserer Kom­
mun e, ebd. 18~0. - Nachricht über den Zu­
stand des hiesig en Fri edrichswaisenhaus es, mit 

lDunalschulden in Sachsen (Zeitsc hr . f. P reuß. 
Gesch. u. Lande skunde, Itl66); Gesch. d. Kom­
lJI.una lschulden in d, Pr ovo Brand enburg (ebd., 
1867) j Gesch. d. Kommuna lschulden in d. Pro v. 
Pr e\Ißen (Neue Preuß. Pl'ov inz ialbllitt er, 3. F. 
Bd. 9, 1864). - Die Seiden kultur (Kultur der 
Maul beerbäume und der Seide in Preußen). 
Mitgeteilt von C. J. Berg ins in den SchIeBI­
sehen Provinzinlblättem" , J ahrg . 1853, B res lau,
S. 46lf g. . 

Vg l. \\ber K rug : J . G. Hoffman n, L . 
Krug, Nekrolog -in der "Allgeme inen preuüi­
sehen Staat szeitn ug" ~ .J ahrg. 1843, Berl in, Mai, 
Nr. 13. - Neuer Nekrolog der Deutsche n, 
Jah rg. XXI Weimar 1843. - En ge l , Zur 
Geschich te des kgl. preu ß. sta ti stisc hen Bure­
aus in .Zeitschr ift des kgl. preuß . statia ­
ti scben Burea us", J ahrg , I, Berli n 1861, S.3 Ig. 
- E inleitung zu Krugs "Geschicht e d. preuß . 
StMtss chulden", hr sg . von O. J . Berg ius, Br eslau 
1861 (s. o.). - Boeck h , Die geschichtli che 
Entw ickelu ng der amtli chen Statistik des preus­
sischen Staates, ebd, 1863, S. 16 fg . - P u s ­
10w sk i , Das kgl. preußische sta tis t ische 
Bureau und seine Dependent ien, ebd. 1872, 
S. 18f g . - Rosc her, Geschich'te der Nat ., 
Milnchen 1874, S. 497. - v . I n ll m a - S t e r ne g g, 
L . Kl'Ug, Allgeme ine deut sche Biograp hie,B d. 
XVII , Leipzi~ 1883, S. 216/19. - B I e n c k , 
Das kgl. statistische Bl1I'eau beim Ei ntr itte in 
sein IX. J ahr zehn t , Ber lin 1885, S. 3fg. ­
Sc h w a r t z , Krug als Nationa lökonom (Bernel' 
Diss.), Fra nkfurt iI. M. 190i. 

Me·Ltze ~. 

Krüppelfürsorge. 
1. Begl'i lf. 2. Geschichte und Entwicke lung 

der Krllppelfürsorg e. B.Häutlg l,eit des KrUPllel­
turns. Sta tis tik . 4. W esen der Krüpp elfllrsorg e. 
5. Al't und Umfaug der best ehenden E inr ich­
tu ngen. 6. Forderungen der modernen E:rüppel­
fürsorg e. (Gesetzliches Recht auf ] 'Ursorge, ärzt­
liche Behandlung , Sondererzie hung , Gewerbe ­
ausbildnng , Versorg ung, Verhü tung (les Kr llppel· 
tums.) 7. Orga nisation der modem en l!'ürs orge. 
8. Verhüt ung des Krüppelt lllns. 9. Pl'8.ktische 
Durchführu ng einer rationellen Fllrsog e. 

1. B egriff. Krüp pelfü rso rge ist das 
hum an itä re und soziale Stre ben der V er ­
besserun g der körp erli chen, inte lle ktue lle n 
und wirts ch aftli ch en Lage von Kr üppe ln , 
d. h. von I ndivid uen, we lche in /olge an ge ­
boren er F ehl er ode r kr an kha fter Verän de ­
run g des Skel et ts yst ems und d er F ortb e­
weg nngso rga ne dur ch diese L eiden in der 
Erf üll un g de r Ver ri cht un gen des tägli ch en 
Leb en s u nd in der Au sü bung ein er d urc h­
sc hnittliche n Bernf sUltigkeit dau ern d be hi n­
d ert s ind . Das Bedürf nis der F ürsorge ist 
geg eben dur ch die in den soz ialen Verh ält­
ni ssen begrü ndete Unmöglichkeit , den Man gel 
körper licher und wi rts chaftl ich er L eistn ngs­
fähI gkeit aus eige nen Mitt eln au szugl eich en. 




